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Kochkurse der Hotelfachschule
des

Schweizer Hotelier-Vereins
in Cour-Lausanne.

An) 1. Juli 1924 beginnt ein neuer

Kochkurs
für Damen und Herren mit Dauer von 4
Monaten.

Auskünfte und Unterrichtsplan durch die
Direktion der Hotel-Fachschule

in Cour-Lausanne.

Zur Delegiertenversammlung
in Spiez.

Ein feiner und ungemütlicher Regen sik-
kerte vom Himmel, als uns am Montag der
letzten Woche der Vormittagszug nach dem
Versammlungsort trug. Dennoch bot die
Fahrt durch die in aller Ueppigkeit des
Vorsommers prangenden Felder Reize eigener
Art, ja es war ein herzerfreuender Anblick,
dieser blühendq Stand der Bodenkulturen, die
so viel Arbeit und Mühe unserer tüchtigen
Bauernschaft repräsentieren. Selbst das kalt
abweisende Wetter vermochte diesen guten
Eindruck, die frohe Erwartung eines
reichgesegneten Erntesommers nicht zu
beeinträchtigen, stund doch die Frucht allenthalben

zu schön und verheissend, als dass man
trübe Gedanken hätte aufkommen lassen. Und
als erst das trufzige Kyburger-Schloss Thun,
dann die Feste des Minnesängers Heinrich
von Strättligen, wo einst auch die tugendsame

Landesmulter Königin Berta spann, und
zuletzt der „Goldene Hof", der Sitz der
Bubenberge und von Erlach in unser Blickfeld
Iralen, da vergassen wir ob all den historischen

Erinnerungen die Nebelschwaden, welche

um die steilen Flanken des Niesen, des
Morgenberghorns brandeten, die Aussicht auf
die stolzen Riesen des Hochgebirges neidisch
verhüllend. Ein Ruck und ein Halt wecken uns
aus unseren Träumereien, — wir sind in
Spiez, dessen idyllische Lage und feine land-
schafiliche Reize trotz der unfreundlichen
V'itterung mächtig auf den Beschauer einwirken

und uns Garanten gastlicher Aufnahme
sind, auch wenn vom Schlossturme keine
Wimpcl und Banner festfroh heraufgrüssen.

Doch zunächst ernste Arbeit! ' Auf den
Nachmittag des 26. Mai war die Sitzung des
Zentralvorslandes im Schlosshotel Schonegg
angesetzt, der in vierstündigen Verhandlungen

die Traktanden der Delegiertenversammlung
vorberiet und ausserdem eine Reihe

wichtiger aktueller Fragen behandelte, wie
Reisegepäckversicherung, Vorsichtsmassnah-
men zur Verhütung von Unfällen bei privaten
Gesellschaflsautofahrten auf den Alpenstras-
sen, Allers- und Invaliditätsversicherung des
Personals des Zentralbureau, Verkehrs- und
Propagandaangelegenheiten etc. etc. — Die
freie Zusammenkunft, die am Montag Abend
den Vorstand und die bereits eingetroffenen
Delegierten mit den Spiezer Kollegen im
Grossen Saal des Schlosshotel Schonegg
vereinigte, gestaltete sich zu einem intimen,
geradezu heimeligen familiären Anlass dank
dem Erscheinen des Männerchor Spiez, der
in ebenso klang- und temperamentvollen, wie
schneidig dirigierten Chorvorträgen, in ernsten

und heilern Soli seines stimmgewaltigen
Leiters Ausgezeichnetes leistete, manche
Perle heimischen und fremden Volksgesanges

vor den begeisterten Zuhörern glänzen
liess. Der im Auftrage der Sektion Spiez in
der „Hotel-Revue" (No. 21) entbotene Will-
kommensgruss W. Kasser's, des Barden von
Spiez, wurde dergestalt in edler und
herzerfreuender Weise zur Wahrheit und Herr
Haefeli drückte die Gefühle aller Anwesenden

aus, als er namens* des S. H. V. den so
liebenswürdigen Empfang herzlich verdankte,
sekundiert durch den Präsidenten der Sektion
Spiez, Herrn Zölch, der mit dem Dank an den
Mäniverchor ein warmes Begriissungswort an
die Adresse der Delegierten, des Zenlralvor-
standes und der Gäste verband.

Ueber die geschäftlichen Verhandlungen
der gutbesuchten Delegiertenversammlung in\
Parkhotel Bubenberg, die am Dienstag, den
27. Mai, 9'A Uhr von Herrn Vizepräsident Hae-
feli-Luzern mit einem gehaltvollen Rück- upd
Ausblick eröffnet wurde, erfolgt ausführlicher
Bericht in der nächsten Nummer dieses Blattes.

Für heute seien zur vorläufigen Orientierung

nur kurz einige Punkte festgehalten: Der
Geschäftsbericht des Vereins und seiner
Institutionen, die Jahresrechnungen pro 1923
und die Budgets 1924 wurden nach Referaten
der HH. Stiffler-Vetsch, Davos, und Egli, Lau-
sanne-Ouchy, genehmigt und sodann der
bisherige Zentralpräsident, Herr Anton Bon, St.
Moritz, der in die Generaldirektion der Nestle
& Anglo Swiss Condensed Milk Co. eingetreten,

mit Akklamation zum Ehrenmitglied
ernannt. An seiner Stelle wurde einmütig
Herr Haefeli-Luzern zum Zentralpräsidenien
erkoren, sodann die im Ausstand befindlichen
Vorstandsmitglieder Bossi-Basel und Schny-
der-Lugano wiedergewählt und neu in den
Vorstand berufen die Herren Wirth-Inter-
laken (an Stelle des leider demissionierenden
Hofmann-Interlaken) und Dietschy-Rheinfel-
den als Verireter der Badekurorte. Nach der
Bestellung der Revisoren für Verein und
Fachschule folgien einlässliche Berichterstattungen

der HH. Gölden-Zürich, Direktor Kurer
und Dr. Seiler-Zermatt über: Vereinigung des
Zentralbureau und des Plazierungsdienstes
Bern in Basel;' dringende Empfehlung an die
Mitglieder, keine Hotel räumlichkei-
ten für Wanderlager mit Ausverkauf

und Musterausstellungen
mit direkter Bestellungsaufnahme

beim Publikum zur Verfügung
zu stellen, allerdings unter dem Begehren

loyaler Rücksichtnahme des Handels und
Gewerbes auf die Interessen der Hoteliers als
ihren Kunden; ferner über die gegenwärtige
Situation hinsichtlich der Hemmungen in der
freien Einreise der Gäste und des dringend
nötigen auswärtigen Personals und über das
Verhältnis zur Alliance internationale de Thö-
tellerie mit Vorschlägen für praktische Arbeil
derselben. Ein längeres Referat von Herrn
Gölden-Zürich war der Frage der Arbeits- und
Lohnverhältnisse der Angestellten, den bezüglichen

gemeinsamen Konferenzen beim Eidg.
Arbeitsamt, dem Ergebnis der Beratungen der
15er Kommission, der Trinkgeldreglementierung

etc. gewidmet. Noch sind die Beratungen
über dieses wichtige Gebiet nicht abgeschlossen.

Bleibt es indessen bei dem in den letzten

Konferenzen zu Tage getretenen beidseitigen

guten Willen und objektiver Betrachtung
der Bedürfnisse der Hotellerie und der in ihr
tätigen Arbeitgeber und Arbeitnehmer, so
darf auf weitere gedeihliche Gestaltung der
Beziehungen zwischen Patrons .und Personal
gerechnet werden. Gesamtarbeitsverträge

bleiben allerdings nach
wie vor ausgeschlossen. Die Studien

und konferenziellen Besprechungen über
Einzelfragen sollen fortgesetzt werden. Die
abschliesslichen Anträge sind einer nächsten
Delegierten-Versammlung vorzulegen. — Eine
Anregung Genf galt sodann dem weiteren
Ausbau des „kleinen Hotelführers", der pro
1924 heute bereits die Auflage von 156,000
Exemplaren in 5 Sprachen erreicht hat (anno
1920 betrug die Auflage 80,000 Exemplare). —
Weiter fand einmütige Zustimmung die
Aufforderung von Herrn Hauser-Luzem, den
auswärtigen Automobilisten dringend nahezulegen,

sich eines rationellen Fahrens auf unsern
Strassen zu befleissen, um so die
Sonntagsfahrbewilligung der diversen Kantone nicht
wieder zu verlieren. Es dient dies nicht nur
den Interessen des Verkehrs, sondern dem
Wohle des ganzen Landes.

Nach Behandlung einiger weiterer interner
Angelegenheiten war um 1A Uhr Schluss der
Delegiertenversammlung. In der nachfolgenden

konstituierenden Siizung des Zentralvorslandes

wurde der geschäftsleitende
Ausschluss bestellt aus den HH. Zentralpräsident
Haefeli, Gölden-Zürich, als neuem Vizepräsidenten

des S. H. V. und Nationalral Dr. Seiler
als Beisitzer. Die Preisnormierungskommis-
sion wurde beslellt aus den HH. Wirlh-lnter-
laken, als Präsident, Schnyder-Lugano Diet-
schy-Rheinfelden und Direktor Kurer.

Das gemeinsame Mittagessen im Hotel
Bahnhof-Terminus zählte zirka 120 Gedecke
und nahm bei fröhlicher Unterhaltung, bei
Red und Gegenred einen guten Verlauf,
gewürzt durch kurze gediegene Ansprachen der
HH. Zentralpräsideni Haefeli-Luzern,
Gemeindepräsident Barben-Spiez, der den
Gross der Gemeindebehörden überbrachte
und auf das Wohl der schweizerischen Ho-
lellerie toastierie, und V. Armleder-Genf,
welcher pro nächste Delegiertenversammlung
nach der Rhonestadt einlud. Begrussungs-
leiegramme waren eingelaufen' von HH.
Haldi, Direktor des Chateau Bellevue, Sierre,.
L. Kirchner, Hotel Maloja-Kulm, und vom jüngsten

Ehrenmilgliede des S. H. V., Herrn Anton
Bon. Besondere Erwähnung verdienen hier
noch die vier schmucken „Spieizer-Meitschi"
in der kleidsamen Simmentaler-Tracht, die
während des Essens an die Gäste allerliebst
arrangierte Blumensträusschen austeilten, damit

ein sinniges Geschenk des aufblühenden
Kurortes, dieser Perle des Simmentais,
darbringend.

Die 4.. Nachmittagsslunde vereinigte noch
einmal eine Grosszahl der Versammlungsteilnehmer

zu einer Dampferfahrt auf dem Thuner-
see, die — das Wetter hatte sich inzwischen
leicht gebessert! — vorbeiführte an den
lieblichen Kurorten Merligen, Gunten, Oberhofen,
Hilterfingen, allüberall lebhaft begrüsst. In
Thun verliessen wir das Schiff, um den
heimischen Penaten zuzusteuern, — um eine
schöne Erinnerung reicher und voll des Dankes,

der Anerkennung an die Sektion Spiez,
die es verstand, im Rahmen grösster
Einfachheit und Bescheidenheit die Tagung zu
einem gediegenen Anlass zu stempeln. Wie
so oft schon, erwahrte sich auch hier das
Sprichwort, dass Bescheidung Iauiem Tun und
Wesen vorzuziehen ist.

Verband Schweizer. Verkehrsvereine.
Die diesjährige Delegiertenversammlung

findet Samstag, den 2 8. Juni, in Marti
g n y stalt. Anträge und Namen der

Delegierten sind dem Präsidenten, Herrn Ratsherr

L. Hunger in Chur, unverzüglich bekannt
zu geben.

Programm und Traktandenliste der Ver-
satnmlung folgen nach Eingang in einer
nächsten Nummer.

Internat. Liga der Prohibitions¬
gegner.

Wie in unserem Blatte (No. 17/1924) bereits
mitgeteilt, findet die 5. Konferenz dieser grossen

inlernat. Organisation am 25.126. Juni im

Haag (Holland) statt. Vorgesehen sind
Referate mit nachfolgender Diskussion über
Fragen der individuellen Kontrolle
des Verkaufes alkoholischer
Getränke, über den Einfluss des
Alkohols auf die Körp e r 1ätigkeit
des Menschen, über internal. Ab-
wehrmassnahmen gegen die
Prohibition usw.

Die geschäftl. Verhandlungen sind eingerahmt

von gesellschaftlichen Anlässen und
Ausflügen in die wichtigsten Städte Hollands.
Angesichts der Bedeutung der Tagung darf
eine starke Beteiligung auch aus der Schweiz
erwartet werden. Geplant ist die gemeinsame

Unterbringung der Delegierten und
sonstigen schweizer. Teilnehmer im Hotel
Kurhaus in Scheveningen, dem
bekannten holländischen Seebad.

Anmeldungen sind zu richten an Herrn Dr.
Fred Neumann, Seilerstr. 7, Bern,
Sekretär der Nationalen Vereinigung sdiweizer.
Prohibitionsgegner, bei dem weitere Informationen

über die Konferenz erhältlich sind.

Internat. Reklame-Kongress
London.

Vom 14. bis 19. Juli findet änlässlich der
britischen Reichsausstellung in London (Wembley)

unter dem Präsidium des Lord Mayor
of London die erste in Europa abzuhaltende
Versammlung der Associated Advertising

Clubs of the World statt, die
aus den Vereinigten Staaten, Frankreich,
Belgien, Holland etc. zahlreich beschickt wird
und mit einer Beteiligung von über 2000 Re¬

klamefachleuten rechnet, da audi in andern
bekannten europäischen Grossiädten wie
Mailand, Stockholm, Barcelona spezielle
„On-io-London-Comites" gebildet wurden.

Zu dem Kongress wird jedermann
zugelassen, der sich in irgend einer Form mit
Reklame befasst, d. h. Reklamefachleute und
-Künstler, Drucker, Verleger, Annoncen-
Pächler und Aüftraggeber als: Kaufleuie,
Fabrikanten, Hoteliers etc.

Für die Schweiz ist ebenfalls ein Komitee
bestellt worden, dem angehören die HH. Paul '

Alther, Direktor der schweizer.
RückVersicherungsgesellschaft Zürich, Redaktor Dr.
Bierbaum, Zürich, Max Dalang, Reklame-Aktiengesellschaft,

Zürich, Dir, Junod, Schweiz.
Verkehrszentrale, Hans Klinger, in Firma Bälly,
Schönenwerd, G. H. Murphy, Amerik. Generalkonsul,

Zürich, und Maurice Och, in Firma Och
freres, Genf. Mit der Bildung der schweizer.
Delegation wurde vom Zentralkomitee in London

Herr Max Dalang, Bellevue, Zürich,
beauftragt, während die Organisationsarbeiten
die Schweizer. Verkehrszentrale übernahm,
an welche, zwecks rechtzeitiger Besorgung
der Unterkunft, Anmeldungen zur Teilnahme
baldmöglichst erbeten werden.

Im Interesse einer gesunden Entwicklung
des schweizer. Reklamewesens ist eine starke
Beteiligung aus der Schweiz dringend
erwünscht, zumal der Ideenaustausch mit
amerikanischen und englischen Reklamefachleu-
len ohne Zweifel reiche Anregungen und
Belehrungen ergeben und unsere Delegation aus
der Zusammenkunft wertvolle Erfahrungen
mit heimbringen dürfte. Wir empfehlen daher

auch der schweizer. Hotellerie recht
lebhafte Beteiligung, zumal der Kongress neben
dem Besuche der Reichsausstellung Gelegenheit

bietet, sich über den hohen Stand der
Reklame namentlich in den angelsächsischen
Ländern zu unterrichten.

Für weitere nähere Auskünfte wende man
sich an die Direktion der Schweizer.
Verkehrszentrale in Zürich.

Vereinigung zur Hebung des Hotel-
Gewerbes in Graubünden.

Dem Bericht der Vereinigung über das
Geschäftsjahr 1923 entnehmen wir die folgenden
Angaben: Dank dem Entgegenkommen der
Kantonalbank, die, wie bisher, einen Beamten für die
Kontrolle und die Korrespondenz etc.' gratis zur
Verfügung gestellt hat, schliefst die Jahresrechnung

mit einem Vorschlag von Fr. 477.50 ab. —
Erfreulicherweise hatte die Freguenzstatistik an
einzelnen Orten schon im Winter 1922/23 eine
Besserung gegenüber den frühern kritischen Jahren-
aufgewiesen. Seit dem 20. Juli, d. h. seit dem
Einsetzen eines richtigen Saisonwetters, ist eine
weitere Besserung eingetreten, nachdem die
Vorsaison des nassen Wetters wegen allerdings keine
günstige gewesen war. Diejenigen Hoteliers, die
gewohnt sind, ihre Preise auf eiper gesunden
kaufmännischen Selbstkostenberechnung zu
basieren, konnten mit dem Resultat der Sommersaison

1923 zufrieden sein. — Die meisten Winter-
Kurorte erfreuen sich einer sehr guten Wintersaison

1923/24, indem auch Gäste aus valutaschwachen
Ländern unsere Sport- und Kurplätze in

grösserer Anzahl besuchten und die Saison
verlängerten. Nach erhaltenen Informationen dürfte,
die scharfe deutsche Verordnung bezüglich Ausreise

von Erholungsbedürftigen in Bälde stark
gemildert werden, sodass die Aussichten für die
Sommersaison keine ungünstigen sind.

Eine angemessene Reklame sollte nunmehr
auch ig valutaschwachen Ländern zweckdienlich
sein, da das Bedürfnis nach einem Ferienaufenthalt

in den Bergen vorhanden ist. Eine durch
bekannte Persönlichkeiten des'Auslandes in Form
von Vorträgen mit Lichtbildern und Ansichten
durchgeführte Propaganda dürfte die billigste und
besonders die erfolgreichste sein. Die Propaganda

dieser Art, die im letzten Winter an
verschiedenen Orten Englands veranstaltet worden
ist, hat diese Ansicht bestätigt. — Bei der
Preiskontrolle konnte, wenigstens im Winter, konstatiert

werden, dass die steigende Frequenz 3ie
Preisberechnung an vielen Orten günstig beein-
flusst hat. Im Winter 1923/24 wurde audi kontrolliert,

ob die Hodikonjunktur einzelne Hoteliers
nicht geradezu zur Ueberforderung verleite. An
zwei Orten wurde der Vorstand des betr.
Hoteliervereins auf bezügliche Auswüdise von
Privathäusern aufmerksam gemacht. — In der
Delegierten-Versammlung vom 26. Oktober 1923 wurden
die Minimalpreise für ein halbes Jahr genehmigt.
Dies soll gemäss Beschluss audi zukünftig der
Fall sein. Die Vereinigung bittet deshalb die
lokalen Hoteliers- und Verkehrsvereine, die
Minimaltarife der Hotels und Pensionen jeweilen per
Ende August an den Vorstand des kantonalen
Hoteliervereins einsenden zu wollen. Das wird
gestatten, mit nur einer Delegiertenversammlung
pro Jahr auszukommen".

k



Salon Culinaire Interlaken.
(Eing.)

Laut einstimmigem Beschluss der Köcheschaft
vom Platze Interlaken und durch das bereitwillige
Entgegenkommen der Hoteliers wird am 21. Juni in
den Westsälen des Kursaales Interlaken ein
eintägiger „Salon Culinaire" abgehalten.

Diese Ausstellung steht in Verbindung mit dem
grossen Eröffnungsball der Sommersaison. Die
Jury liegt in den Händen bestbekannter Küchenchefs

der Plätze Bern und Interlaken.
Dem „Salon Culinaire" der Fremdenmetropole

des Berner Oberlandes, der vom besten
Entwicklungseifer und Können der Schweizerköche zeugen
will, ist ein reger Besuch und den Ausstellern ein
reicher Gabentempel zu wünschen. — Glück auf,
den strebsamen Köchen zum 21. Juni!

Der Oeschinensee vor Bundes¬
gericht.

Eine Stunde oberhalb Kandersteg, eingebettet
in rötlich graue Felswände und saftig grüne

Alpweiden und -Wälder liegt der Oeschinensee,
ein Kleinod des Bernerlandes. Dieser See war
kürzlich Gegenstand einer hochnotpeinlichen
Gerichtsverhandlung; denn seine Zugehörigkeit war
nicht klar", es stritten sich der Kanton Bern und
die um den See liegenden Alpgenossenschaften
um seinen Besitz.

Einstmals gehörte dieser stille, romantische
See dert Rittern zu Frutigen. Diesen kaufte die
Stadt Bern die ganze Kandersteger und Frutiger
Herrschaft ab. Verkäufer war der Ritter Anton
zum Thurm. Die unterm 10. Juni 1400 besiegelte

Urkunde umschreibt das Gebiet so; „Die
Schlösser. Fels und Täler zu Fruttingen gelegen
mit iren Gründ und Tölern wie auch myn gantzes
Landt, Thal und Herschaft Fruttingen mit allen
Lüthen beiderlei Geschlechts, wie die genempi
werden mögen ündt zu demselben Landt gehören,
mit voller und gantzer Herligkeit und Gerechtigkeit,

mit hochen und niüeren Gerichten, hochen
und mitleren Herschaft."

Das einstige alte Bern fand im Kanton1 Bern
nachmals seinen Rechtsnachfolger. Die
Alpgenossenschaften aber,- denen die umliegenden
Alpweiden gehören und die diese Weiden seit
Jahrhunderten bestossen und benützen, glaubten das
Eigentum am Oeschinensee durch die Jahrhun-
deHe hindurch ersessen zu haben. So Hessen sie
sich, als im Kanton Bern das neue kantonale
Grundbuch eingeführt wurde und für Kandersteg
auf 1. August 1912 in Kraft trat, als Eigentümer
des Sees eintragen. Als aber das eidQ. Grundbuch

am 3. Juli 1922 in Wirkung trat, bewerkstelligte

der Kanton Bern seine vorläufige
Eintragung als Eigentümer des Sees; hierauf klagte
er geg^n die Genossenschaften auf gerichtliche
Feststellung seines Eigentumsrechtes. Sein
Vertreter gab dabei die Erklärung ab, dass es dem
Kanton Bern nicht um die Gewinnung elektrischer
Kraft zp tun sei, Sondern um eine wirksame
Kontrolle gegen allfälige Auswüchse der Fremdenindustrie.

Diese Erklärungen werden alle Freunde
des Berner Oberlandes sich mit Genugtuung merken.

Die Klage des Kantons Bern wurde von der
höchsten Instanz des Kantons, vom bernischen
Appellationshof gutgeheissen, weil durch den
Kauf im Jahre 1400 das Eigentum der ganzen
Herrschaft Frutigen einschliesslich der in der
Pergamenturkunde ausdrücklich benamsten unwirtlichen
„Fels und Täler" an die Stadt Bern übergegangen
war. Allerdings verblasste "später das
Privateigentum der Stadt zur blossen Gebietshoheit,
während die bisherigen Lehen der Untertanen sich
in Privateigentum verwandelten. Die Alpen um
den Oeschinensee, erst nach dem Kauf durch die
Stadt Bern nutzbar gemadit, wurden dann durch
die jahrhundertlange Nutzung durch die Alpge-
nossenschafien ersessen. Doch rechtlich änderte
dies nichts. Der See selber ist nicht Bestandteil
der A'Pwe'den, und ein ersessenes Eigentum
konnten die Alpgenossenschaften sdion deshalb
nicht erklären, weil der Kanton Bern seit 1856
die Fischenz verpachtete und auch sonst sich als
rechtlicher Eigentümer betrug.

Nun reichten die Alpgenossenschaften beim
Bundesgericht Berufung ein, freilich nur noch zur

'Entscheidung der Frage, ob unter dem schweizerischen

Zivilgesetz tine Ersitzung des Sees eingetreten

sei. Der Entscheid, den das Bundesgericht
fällte, ist bekannt: die Alpgenossenschaften wurden

abgewiesen; der Kanton Bern ist also end-
.gültig der rechtliche Besitzer des wundervollen
Oeschinensee. Nach dem Zivilgesetzbuch kann
nämlich das Eigentum an einem Grundstück nach
zehn Jahren ununterbrochenen und unangefochtenen

guten Glaubens ersessen werden. Das
Bundesgericht aber erschwert nun solche Ersitzung
durch seine Auffassung wesentlich, indem es im
Oeschinensee-Handel entschied, dass die
zehnjährige Frist erst mit der Eintragung zu laufen
beginne. Hoffentlich bleibt der Kanton Bern ein
naturfreundlicher Schutzherr des Sees.

Für den Fremdenverkehr des Tales Kandersteg
ist das bundesgerichtliche Urteil insofern von
Interesse und Bedeutung, als nun die Forellenfische-
rei in dem herrlichen Bergsee für jedermann frei
ist. Bereits sind auch, wie uns mitgeteilt wird,
seitens der Kandersteger Hoteliers Bestrebungen im
Gang, durch Aussetzen von Forellenbrut resp.
-Setzlingen die Fischerei im Oeschinensee wieder
auf die Höhe zu bringen.

Das Ende des Rösslispiels.
Mit dem Jahre -1925 wird den sogenannten

„Rösslispielen" in den schweizerischen Kursälen
auf Grund des revidierten Art. 35 der Bundesverfassung

die Existenzmöglichkeit entzogen; damit
wird eine Bewegung ihren endgültigen Sieg errungen

haben, welche seinerzeit hauptsächlich durch
einen unzutreffenden Vergleich mit den Hasardspielen

der grossen ausländischen Spielorte, wie
Monte Carlo durchzudringen vermochte. Es ist von
Interesse, zu sehen, wie sich dieserhalb anderorlä
die .Verhältnisse entwickeln. Als Folge einer
ähnlichen Bewegung wie in der Schweiz, allerdings
auf einer etwas anderen Grundlage, sind die
Hasardspiele durch Beschluss des Ministeriums vom
25. Januar 1923 audi in Italien verboten worden,
wobei es sidi allerdings nidit um die harmlosen
Spiele handelte, wie sie mit einem Hödisteinsatz
von 5 Franken in den sdiweizerisdien Kursälen
betrieben werden, sondern um riditige Hasardspiele

mit Einsatzmöglichkeiten von mehreren
tausend Franken.

Die italienisdie Regierung hat ein Dekret
erlassen, weldies den Besdiluss vom Januar 1923
annulliert und unter gewissen Voraussetzungen
die Wiedereinrichtung von Spielbetrieben gestattet.

Dass dabei der Staat finanziell auf seine

Rechnung zu kommen sucht, ist selbstverständ-
lidi. Die Konzession für die Einrichtung eines
Spielbetriebes muss mit einer Million Lire bezahlt
werden, die jährliche Gebühr für die Aufrechterhaltung

beträgt 50,000 Lire. Das Spielrecht der
Einheimischen wird beschränkt, die Gebühr der
Spielerlaubnis beträgt für jeden Teilhaber 100 Lire.
Spielbeiriebe dürfen nur an solchen Orten
eröffnet werden, welche sich über eine wenigstens
zehnjährige Existenz als Kur- und Fremdenori
ausweisen; sie sind im übrigen auf Orte
beschränkt,- die sich in einer gewissen Entfernung
von Grosstädten befinden, wobei unter „Grossstadt"

eine Niederlassung von wenigstens 200,000
Einwohnern verstanden wird. Die Ansätze sind
nicht beschränkt, der Spielbetrieb umfasst die an
allen mondänen Plätzen, wie Monle Carlo, Nizza,
Zoppoi gebräuchlichen Arten.

Interessant ist die Stellungnahme der italienischen

Presse zu dieser Meinungsäusserung der
Regierung, welche ausdrücklich damit begründet
wird, die Erfahrungen hätten gezeigt, dass ein
Spielbetrieb für die Fremdenindustrie unerläss-
lich sei, und dass den moralischen Bedenken
gegen die Duldung eines solchen die Tatsache ertt-
gegenstehe, dass die Schliessung der Spielbetriebe

eine Abwanderung gerade der zahlungsfähigen

Fremden an die ausländischen Kurorte mit
Fortdauer der Spielbetriebe zur Folge habe.

Der „Osservatore Romano", der im Januar 1923
den Entscheid des Ministeriums auf Unterdrückung
der Glücksspiele gebilligt hatte, steht auch heute
noch auf dem damaligen Boden und verurteilt das
jetzige Vorgehen so scharf, als das im heutigen
Italien ungestraft möglich ist; der „Corriere d'Ita-
lia" stellt die lokalen den moralischen Interessen
gegenüber und möchte im übrigen neben dem
Wortlaut der neuen Verfügung auch die Praxis
hinsichtlich der Beschränkung abwarten, welche
den Spielbetrieben auferlegt wird. Auch der
„Popolo"' nimmt eine abwartende Stellung ein,
während der „Mondo" die Frage sowohlunter dem
politisch-juristischen, als auch unter dem poliiisch-

• moralischen Gesichtspunkt betrachtet. Hinsichtlich
des ersteren verurteilt er am Beschluss der
Regierung, dass er ohne Befragung der Volksvertretung

erfolgt sei; dabei werden die heute
leitenden Männer darauf aufmerksam gemacht, dass
gerade sie früher derartige Uebergriffe der jeweiligen

Regierungen verurteilt hätten. Im übrigen
lehnt der „Mondo" die Wiedereinführung der
Spielbetriebe ab. Der „Corriere della Sera", welcher

die römischen Presstimmen zu dem Dekret
der Regierung wiedergibt, nimmt seinerseits keine
Stellung dazu; soweit sich die übrigen Blätter
beurteilen lassen, hängt ihre Stellung von den
Interessen ihres Erscheinungsortes ab, wobei indessen
die ausgesprochen faszistischen Organe im
allgemeinen die Stellung der Regierung billigen.

Es handelt sich, wie eingangs erwähnt, in
Italien nicht um Kursaalspiele, sondern um
Spielbetriebe nach der Art desjenigen von Monte Carlo.
Es ist aber doch bezeichnend, dass die italienische

Regierung unter Ueberwindung grosser
moralischer Bedenken, deren Gewicht sie sich
zweifelsohne nicht verschlossen hat, doch dazu
gekommen ist, unter gewissen Beschränkungen den
Spielbetrieb an den Fremdenorten wieder zu
erlauben. Da bezüglich dem Vorhandensein früherer

Spielkasinos keine Schutzbestimmungen
aufgestellt sind, die übrigen Bedingungen aber sich
verhältnismässig leicht erfüllen lassen, so ist
anzunehmen, dass die Zahl der Spielbetriebe in Italien

sehr bald eine ansehnliche werden wird.
Zweifelsohne wird auch Campione wieder eröffnet
werden, und nachdem die italienische Regierung
selbst die Möglichkeit hiezu durch ihr Dekret
geschaffen hat, wird es für die Schweiz schwierig
sein, irgend welche Massnahmen zu treffen, welche

den Besuch dieser italienischen Enklave am
Luganersee erschweren könnten. Die Fglgen des
neuen Zustandes dürften für die schweizerischen
Fremdenplätze nicht eben vorteilhaft sein.

(„Luz. Tagbl.")

Saison-Eröffnungen
Churwalden: Hotel Lindenhof, 1. Juni.
Gornergrat-Bahn: 2. Juni.
Kandersteg: Central-Hotel Bellevue, 1. Juni.
Pontresina: Rosatsch-Hotel, 8. Juni.
Rigi-Klösterli: Hotel Sonne, 1. Juni.
Bad Schönbrunn b. Zug: 25. Mai.
St. Moritz-Bad: Hotel National, 5. Juni.
Kl. Scheidegg: Kurhaus-Bellevue, 28. Mai.
— Hotel des Alpes-Touristes, 5. Juni.
Vulpera: Hotel Schweizerhof, 2. Juni.
Zermatt: Hotel Mont-Cervin, 25. Mai.
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Ostschweizerische Verkehrsvereinigung. Die
Ostschweizerische Verkehrsvereinigung hielt ihre
diesjährige ordentliche Jahresversammlung am
Samstag, den 24. Mai, in Zürich ab. Am Vormittag
fand eine Sitzung der Verkehrskommission statt,
an der die Regierungsvertreter aller beteiligten
Kantone und eine Vertretung des Stadtrates Zürich

teilnahmen, und am Nachmittag folgte die
Delegiertenvcrsammlung. — Der im Druck
liegende Jahresbericht mit Rechnung für 1923 und
Budget für 1924 gab lediglich zum Wunsche An-
lass, es möchte der Vorstand versuchen, die
Einnahmen zu vermehren, damit das Arbeitsprogramm

ohne Entnahme aus den Reserven
durchgeführt und erweitert werden könne. — Mit dem
Jahresprogramm 1924/25 hatte sich die
Fahrplankommission bereits zu Beginn des Jahres befasst

' und dazu ihre Begehren gestellt, von denen vier
ihre Verwirklichung gefunden haben. Immer mehr
werden die Dienste der Fahrplankommission von
den einzelnen Sektionen der Vereinigung auch
direkt in Anspruch genommen. — Für die jährlich
wiederkehrende illustrierte Kollektivreklame der
Ostschweiz c in den führenden Tageszeitungen
hätte die Propagandakommission gerne eiwas
Neues vorgeschlagen, sah sich aber infolge der
vorgerückten Jahreszeit ausserstande, schon für
diesen Sommer eine Aenderung eintrelen zu lassen.

Die Versammlung stimmte denn audi der
nochmaligen Wiederholung der bisherigen
Insertionen zu und genehmigte ebenfalls die sdion
vorbereitete Neuauflage der Werbesdirift „Ost-
sdiweiz" in deutscher, französischer und enghsdier
Sprache. Dazu soll der Rest des Plakates
„Ostschweiz" zur Verbreitung kommen. Die
Delegiertenversammlung gab dem Wunsdic Ausdruck, es
möchten die sdiwebenden Linterhandlungen über
die Wiederaufnahme des kleinen Grenzverkehrs
über den Bodensee bald zu einem günstigen
Resultat führen. Die Verkehrskommission, mit Stän¬

derat A. Läly in Chur als Präsident, wurde auf
eine neue Amtsdauer- einstimmig bestätigt und an
Stelle der zurücktretenden Herren Kreisförster
Huonder in Truns und Dr. A. Engensperger in
Rorsdiach neu in die Kommission gewählt: Dr.
Poltera in Ilanz und alt Bahnhofvorstand Künzler
in St. Margrethen. In einer nachfolgenden Sitzung
bestätigte die Verkehrskommission den bisherigen
Vorstand auf eine neue Amtsdauer. *

St. Moritz, gr. Das Zollamt in St. Moritz wird
am 15. Juni eröffnet, so dass von diesem Tage
ab Gepäck aus dem Auslande zur Verzollung unter

Verschluss direkt nach St. Moritz aufgegeben
werden kann. — Der Postautobetrieb über den
Maloja ist am 1. Juni aufgenommen worden. Der
Julierpass ist seit einiger Zeit für das Privatauto
offen, ebenso ist nunmehr der Berninapass für das
Rad frei.

Zermatt. IMitg.) Das Hotel Zermatterhof ist
nach durchgreifenden Renovationen kürzlich für
die Saison eröffnet worden.

Bern. Wie wir erfahren, ist unser pers. Mitglied,
Herr Rudolf Schmid-Aeschbacher, früher Hotel
Rigi-Staffel, zum Direktor des Hotel Estacion in
Buenaventura, Kolumbien, ernannt worden. Das
Hotel ist Eigentum des Kolumbischen Staates,
komfortabel eingerichtet und wird im Monat
August eröffnet. Herr Schmid schifft sich mit Frau
am 21. Juni in La Rochelle nach seinem neuen
Wirkungskreis ein, wohin ihn unsere besten
Glückwünsche begleiten.

Schweizer im Ausland. Wie wir erfahren, ist
Herr G. A. Wehrle, Sohn des langjährigen
Mitgliedes S. H. V. Herrn Direktor Wehrle im
Kurhaus Bad Lostorf, zum Manager des Taymouth
Castle in Kenmore, Schottland, ernannt worden,
ein erneuter Beweis des guten Rufes und der
Wertschätzung sdrweizer. Hotelfachleute .im Ausland.

Auszeichnungen. Wie man uns aus Bern
mitteilt, wurde anlässlich der Festlichkeiten im Bellevue

Palace, welche zu Ehren des Königs und der
Königin von Rumänien bei ihrem kürzlichen
Besuch in der Bundesstadt stattfanden Herr Direktor
Eggimann für sein umsichtiges und gediegenes
Arrangement mit der „Croix de Chevalier de
l'Ordre Royal de la Couronne de Roumanie"
ausgezeichnet. Gleichzeitig erhielt Herr Metz,
Küchenchef, die goldene Verdienst-Medaille von
Rumänien. — Unbeschadet unserer demokratischen

Einstellung scheint uns, es dürfe von diesen

Auszeichnungen auch hier Notiz genommen
werden.

Kursbuch Bürkli. Die Sommerausgabe des
„Bürkli" ist' rechtzeitig auf 1. Juni erschienen mit
allen von den Bahn- und Postverwaltungen bis
24. Mai gelieferten Aenderungen, die bei früher
erschienenen Kursbüchern fehlen. Für die kostenlose

Reiseunfallversicherung sind die Summen auf
Fr. 2000.— für den Todesfall und Fr. 3000.— für
den Ganzinvaliditätsfall erhöht worden. — Zu dieser

Ausgabe bringt der Verlag in Gemeinschaft
mit der Lederwarenindustrie Arbon eine prächtige
Rindlederhülle zum Preise von nur einem Franken
heraus. Wer den „Bürkli" viel benutzt und auf
Reisen mit sich führt, wird sie nicht missen wollen.

Kursbuch Bopp. Die Sommer-Ausgabe dieses
Kursbuches ist soeben erschienen. Die darin
enthaltenen, mit 1. Juni in Kraft tretenden
Jahresfahrpläne der Schweiz. Bundesbahnen werden bis
4. Juni 1925 Geltung haben. Auf den Hauptlinien
"sind neuerdings vermehrte Schnellzüge eingeschaltet

worden, wie auch überhaupt die allgemein
verbesserten Zugsverbindungen als erfreulicher
Fortschritt zu bemerken sind.

Das „Kursbuch Bopp" hat, neben den wichtigsten
Verbindungen mit dem Ausland, audi den

Schweizerisch-Internationalen Flugverkehr in die
neue Ausgabe aufgenommen. Die neuen
Fahrpreise IRetourbillettel sind ebenfalls berücksichtigt.

Besondere Anerkennung wird die neue Ue-
bersichts-Routenkarte finden.

Blitz-Fahrplan. Die Sommerausgabe des Blitz-
Fahrplanes, gültig vom 1. Juni 1924 an, ist soeben
erschienen IVerlag Orell Füssli, Zürich!. Durch die
vielen Erweiterungen, die er nach und nach
erfahren hat, ist der „Blitz" längst über den Rahmen
eines Lokalfahrplanes hinausgesdiriiten, und kann
für .alle Reisen in der ganzen Schweiz benutzt
werden. In die neue Ausgabe sind selbstverständlich

auch die neuen, ermässigten Fahrpreise (ab
Zürich Hauptbahnhof) aufgenommen. Der Blitz-
FahrRlan ist in allen Buchhandlungen, Kiosken,
Papeterien und an den Billetschaltern für Fr. 1.20
zu haben.

Aenderung des Ausnahmetarifs für Kohlen. Wie
wir erfahren, plant die Generaldirektion der S. B.
B. auf 1. Juli eine Aenderung des Ausnahmetarifs
No. 20 für Kohle im Sinne einer bescheidenen
Ermässigung. Die Ansätze wären danach die
folgenden: Heutige Taxen Nue Tann Eririssiguni

Distanz Cts. per 100 Kg.

10 km 26 23 3
20 km 40 34 6
30 km 5t 45 9
40 km 72 60 12
50 km 89 75 14

100 km 138 130 8
150 km 174 166 ' 8

Betriebsergebnisse der PostVerwaltung. Die
Betriebsergebnisse der sdnveizerischen Postver-
waliung weisen für den Monat April gegenüber
der entsprechenden Zeil des Vorjahres wiederum
— nadidem der März stabil gewesen war — eine
nennenswerte Besserung auf, trotzdem die
Personalkosten um annähernd 400,000 Fr. gestiegen
sind, weil auf den 1. April die gesetzlidi alle drei
Jahre wiederkehrenden Besoldungserhöhungen
fällig wurden. Die Erträgnisse des allgemeinen
Posiverkchrs stiegen von 7,982,174 Fr. auf 9,110,000
Franken; der Reise- und Güterverkehr brachte
133,000 Fr., der Postcheckverkehr 687,000 Fr. ein.
Bei den Betriebskosten entfällt die Steigerung von
9,207,000 Fr. auf 9,600,000 Fr. grösstenteils auf die
Personalkosten, die für Verwaltung und Betrieb
zusammen 7,620,000 Fr. erforderten; gegenüber
7,229,608 Fr. im April 1923. Der Saldo der
Betriebsrechnung beläuft sidi auf 330,000 Fr., während

der April des Vorjahres mit einem Ausga-
bcnübersdiuss von 431,005 Fr. abgesdilossen
hatte. Bis Ende April wird ein Einnahmenüber-
schuss \on 1,079,899 Fr. ausgewiesen, gegenüber
einem Ausgabcnübersdiuss von 1,466,226 Fr. im
Vorjahre. Die Besserstelung beziffert sich also
auf rund 2'4 Millionen.

San Remo. (Mitg.) Die Akliengesellsdiaft
Grand Hotel Bellevue in San Remo, in welcher
Herr Filippo Balzari, Besitzer des Grand Hotel
Metropole in Mailand, als Delegierter des Vcr-
waltungsrates tätig ist, hat ihr Aktienkapital von
L. 1,500,500.- auf 2,500,000.- erhöht. Das Hotel
bleibt während des ganzen Jahres offen, da San
Remo als Mittelmeer-Bad infolge seiner günstigen
Lage zwisdren Genua und Monle Carlo an
Bedeutung immer mehr gewinnt. Während im
Herbst, Winter und Frühjahr die Deutsdien und
Engländer hier vorherrschend sind, erwartet man
diesen Sommer auch viele Amerikaner, weldie
San Remo als Zwischenstation auf ihren
Automobiltouren von Frankreich nach Italien und über
die Appeninnenpässe des Col di Tenda, oder der
Küste entlang über den Turdiinopass nadi
Mailand, nach den italienisdien Seen und der Sdnveiz
auswählen.

Eine starke Zumutung. In Wien hat die Dienst-
männergenossensdiaft beim Stadtmagistrat Be-
sdiwerde erhoben, weil die grössern Hotels des
Platzes zur Besorgung ihrer Botengänge etc.
eigene Hotelkommissäre halten. Die Dienstmänner
erblicken darin eine sdnvere Konkurrenzierung
und möchten durch Beeinflussung der Stadtbehörde
offenbar dahin wirken, dass die Einrichtung der
Hotelkommissäre beseitigt wird. Selbstverständlich
legt die betroffene Hotelleric der Stadt Wien
gegen diese, man darf schon sagen: starke Zumutung

Verwahrung ein, da sie nicht gesonnen ist,
sidi derart in ihre Unternehmen luncinregieren zu
lassen. Das schweizerische Gastgewerbe würde
sich für eine soldie Beeinträchtigung des freien
Gewerbebetriebes gewiss ebenfalls bedanken.

Das neue Automobilgesetz. Die nationalrätliche
Kommission zur Vorberatung des neuen
sdiweizerisdien Automobilgesetzes sdiloss laut „Nat.
Ztg.", am 28. Mai in Brunnen ihre erste Session
ab, ohne die Vorlage zu Ende beraten zu haben.
Diese erste Kommissionstagung war einer
allgemeinen Aussprache über die Wünschbarkeil
der Vereinheitlichung der Bestimmungen über den
Automobil- und Fahrradverkehr gewidmet und
sollte ausserdem die wichtigsten Punkte, die bei
der Neuregelung berücksichtigt werden müssen,
einer Abklärung entgegenführen. Es war
vorauszusehen, dass sich in dieser weitschichtigen
Materie zwischen den Auffassungen des eidgen.
Polizeidepartements, den Forderungen der
Kantonsregierungen und den Postulaten der
Verkehrsinteressenten verschiedentlich
Meinungsverschiedenheiten ergeben werden. Die Kommission
wollte in ihrer ersten Session solche Divergenzen
aufdecken und diskutieren, um dann dem
eidgenössischen Polizeidepartement Gelegenheit zu
geben, bis zu einem späteren Zeitpunkt diese Fragen

erneut zu studieren und ventuell andere
Vorschläge auszuarbeiten. Die Kommission erledigte
in erster Linie die Eintretensdebatte, wobei sich
prinzipiell gegen eine Vereinheitlichung der
Vorschriften über das Automobilwesen keine Opposition

erhob. Bei der Behandlung einzelner prinzipieller
Fragen gelangte die nationalrätliche Kommission

zur Auffassung, dass die Aenderungen, welche
der Ständerat an der Vorlage des Bundesrates
angebracht hat, nicht durchweg Zustimmung finden
können. Der Ständerat hat nach der Auffassung
der nationalrätlichen Kommission den Text des
Gesetzes in vielen Fällen unklar gehalten; es wird
sich empfehlen, bei manchen Bestimmungen wieder

zur Vorlage des Bundesrates zurückzukehren.
In einer Reihe von Fragen bedürfen die
Vorschriften des Gesetzes einer viel präziseren
Fassung. So wurde speziell verlangt, dass die
Bestimmungen über die Schaffung eidgenössischer
Durchgangsstrassen für den Automobilverkehr
eine unzweideutige Ausscheidung der Kompetenzen

zwischen Bund und Kantonen geben. Eine
lange Diskussion entwickelte sich über die
Zulassung automatischer Signale zur Regelung des
Automobilverkehrs. Die Kommission besdhloss,
darüber in das Gesetz keine Bestimmungen
aufzunehmen, weil solche Apparaturen in der
Schweiz noch gar nicht bestehen, sodass niemand
über die Erfahrungen verfügt, welche vor dem
Erlass gesetzlicher Vorschriften doch vorhanden
sein müssen.

Für die Weiicrberatung des Gesetzentwurfes
bedarf die nationalrätliche Kommission noch einer
Session von der Dauer einer Woche, die auf den
Anfang Juli angesetzt ist. Es ist vorgesehen, die
Anträge auf die Septembersession der eidgenössischen

Röte zu bereinigen, damit sidi im Frühjahr
des kommenden Jahres der Ständerat erneut mit
dem Gesetz besdiäftigen kann.

I Literatur
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Der Mittelstand, Internat. Zeitschrift
für mittelständisch c Wirtschaftspolitik

und Sozialreform,
Abonnementspreis Fr. 5.60 jährlich, Verlag: Sekretariat
der Internat. Miiiclstandsunion, Bern, Jägerweg 11.

— Diese neue eZitschrjft soll in erster Linie zur
Sicherung des Kontaktes zwischen den Mitgliedern

der Internat. Mittelstandsunion, dem internat.
Zusammensdiluss der Mittclstandsangehörigen aller

Länder, sowie der Belehrung und Aufklärung
dienen. Das vorliegende erste Heft enthält 3
Programmreden der Nationalräte Tschumi und Kurer,
sowie Dr. Leimgruber's und ein Fülle belehrender
Aufsätze über Fragen des Mittelstandes, des
Gewerbes, Handwerks und Verkehrs. Ein Abonnement

auf die vorzügliche Schrift darf auch unsern -

Lesern empfohlen werden.
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An Frau E. in K. Besten Dank für Ihre Nachfrage

und Ihr Interesse. Die fünf jungen Leute
sind am 4. Mai nadi verhältnismässig guter Ucber-
fahri in Shanghay ausgesdiifft worden und
erfreuen sich allerseits besten Wohlseins.

Redaktion — Redaction:
A. Kurer

(z. Z. Bundesversammlung, Bern)

A. Matti Ch. Magne
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OCCASION EXCEPTIONNELLE
VENTE AUX ENCHERES de DEUX GRAND HOTELS - CINC VILLAS. PARC,
JARDINS, TERRAINS, MAISONS RUSTIQUES ä Pallanza (Lac Majeur - Italie).

Lc 16 luin 1924. ä 11 heures du matin

par devant lc Tribunal Roval de Pallanza. la „Socletä Immoblliare Nava", en faillite. met aux
eocbfcres cn un seul lot unc propriötö exceptionnellement interessante a Pallanza. savoir

GRAND HOTEL PALLANZA. magnifique hotel de luxe. merveilleusement <itu6 au bord du
lac en face de 'üe Saint-Jean, a une surface couverte de 2000 m5. sept Stages. salons magni-
fidues. tcrrasses. porches. 140 lits pour les hdtes. tous services modernes et rdpondant ä toites
öiizeances du confort, ineubld et pret ä 1'exploitation immediate.

HOTEL EDEN, de premier ordre, panorama exceptionne sur la Pointe de la Castaznola,
jOO lits pour les hdtes. tous services, rneubld. avee succursale. deurie et garage; actuellement
oavert et fonctionnant. immddiatement Iibre.

CINO VILLAS, jneubldes. pretes ä l'usaze: (Montebello. eldgante maison ä 4 Stages, 18

pieces ct services, lardins d'hiver; Rovelll. 28 pieces: Lugano et Beau Site. 20 pieces chacune;
«jlson i trois (Stages.

DEUX CONSTRUCTIONS RURALES. UNE FERME, une cabine dc transformation, etc.
GRAND PARC. JARDINS. comprenant I'ex-C'tablissement d'horticulture Rovelli. ä plantes

exotiaues et ornementalcs. alldcs, pöpinlöre de camdlias. serre, lawn-tennis, etc.
TERRAINS A FRUITIER, JARDINS-POTAGERS. PRAIRIES, etc.. le tout concentrd dans

BD uniQue domaine de 9.76 hectares environ, avec des vues tnerveilleuses sur toutes* les directions
du Lac Majeur. dans un centre climatique rcnommd dans tout le inonde, pouvant etrc splendi-
dement mis en valeur et exploits de plusieurs facons.

Mise a prlx pour le lot complet. y comprls le mobllier. les ustenslles. les provisions de

tous genres. LIres 5.477.92ft,—.
Si lc lot unique ne peut Gtre adjugd. il v aura d'autres enchfcres le 23 et le 30 iuln 1924 ä

II heures du matin, par LOTS PART1ELS ä plusieurs combinaisons. savoir:
Lot A. (Grand Hotel Pallanza. Hotel Eden. Succursale. öcurie, garage. Villas Beau Site,

Luzano. Rovelli. iardins et terrains pour 4.62 hectares environ). Lires 4.528.456.—.

Lot B. (Villa Montebello. Maison civile. Fermc. Constructions rustiques. Pare et terrains
pour 5.15 hectares environ). Lires 949.470,—.

Lot C. (Grand Hotel Pallanza. Villas: Beau Site, Lugano. Rovelli. Jardins et Terrains
pour 2.42 hectares environ). Lires 3.2S4.896.50.

Lot D. (Hotel Eden. Succursale. dearie, garage, jardins et terrains pour 2,20 hectares
environ). Lires 1.243.559,50.

Pour la conic complete dti cahicr des charges, portant ('indication de toutes les conditions,
pour tons renscignements. pour la visite des heux. s'adresser: a Mllano (1) au Syndic de la
laillite. Monsieur Arturo Milla. via Brera 3. A Pallanza. ä l'Expert. Monsieur ITngdnieur
Pletro Castelli. *

M. SCHAERER A.-G., BERN
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APPARATEBAU - Postfach 11626
Spezialabteilung „Wirtschafts-

Maschinen"
des Alleinfabrilcanten

Dampfkochapparates
„Reicherts-"

„Breakfast"
für Gas und Elektrizität

Warme Getränke und Speisen
zu jeder Tageszeit

Höchste Auszeichnung
Kochkunst-Ausstellung

Luzern
Erstklassige Referenzen
Verlangen Sie Prospekte

Schweizerische
Hotel -Treuhand -Gesellschaft

Wir sind beauftragt, den Verkauf nachstehender Hotels
zu vermitteln:

i Kleines Bahnhof-Hotel mi'Sos-
serem Platze der Ostschweiz. 20 Fremdenbetten, massiger

Kaufspreis.
in Davos, 60 Betten, einfach aber gut einge-

2. nOiei richtet, Gesellschaftsräume, grosser
Umschwung, eignet sich für Krankenhotel oder Sportbetrieb.
Jahresgeschäft. Kaufpreis ca. Fr. 200,000.—

u_i_| am Thunersee mit ca. 40
3. nOiei-KenSIOn Aren Wald, Garten und

Spielplätze, öffentliches Restaurant; Schweizerkundschaft.
35 Fremdenbetten, Haus und Mobiliar in gutem

Zustande. Kaufspreis Fr. 87,000.—.

IflirhailC ke' Inlerlaken, vollständig neu renoviert,
4. KUmaUS grosser Umschwung, 50—60 Fremdenbetten,

sehr gut frequentiert, nur umständehalber
verkäuflich. Kaufspreis Fr. 185,000.—.

Zweisaison-Hotel in bekanntem Kurort
5. i.wciaaiauil'1 1UIC1 Graubündens, verbunden

mit kleiner Handlung, 25 Fremdenbetten. Kaufspreis
Fr. 60,000.—, Rendite nachweisbar.

6 Altbekannt. Mineralbad bünden m.
ca. 200 Fremdenbetten, sehr gut eingerichtet für Mineralbäder,

Moorbäder, Kohlensäurebäder, Trinkkuren, Milch-
und Diätkuren, Sonnenbäder; gute Schweizerkundschaft;
Kaufpreis Fr. 235,000.—.

|X||h|..«||m im Appenzellerland, Jahresbetrieb, mit
7. Kumaus Restaurant und grosser Terrasse, in

prachtvoller Lage, 60 Betten, vollständige Wassertherapie,
Badeanlage mit 24 Zellen, geeignet für Betrieb mit

Naturheilarzt oder dergl. — Verkaufspreis Fr. 200,000.—
mit Chalet und Fr. 185,000.— ohne Chalet. Erstellungswert

ca. 1 Million Franken.

8 Fremdenpension in Locarno mit prachtvollem

Garten, 25 Betten, Verkaufspreis ca. Fr. 130,000.—.

9. Beitrenommiertei Kurhaut kann-
tem Luftkurort Graubündens (1000 Meter über Meer), 70 Betten,

renoviert und gut eingerichtet, Unterhaltungsräume, De~
pendance, Sommerbetrieb. Der sehr niedrige Kaufpreis
verbürgt Rendite.

io Kur- u. Pattantenhotel henkurortdes
Kantons Tessin, an der Gotthardlinie gelegen, 55 Betten,
mit 4 Depcndancen, grosser Umschwung, massiver Steinbau
mit Restaurations- und Speise- und Unterhaltungsräumen.
Verkaufspreis Fr. 160,000.—.

i Zu weitern Auskünften ist jederzeit gerne bereit:

Schweizerische Hotel-Treuhand-
Gesellschaft, Zurich

Börsenstrasse 15

jtwuuuu MHMMMMMMItl

Original-

GEMÄLDE
Landschaften in Oel, passend fur bessere Hotel-
räumlichkeiteo, Umstände halber au stark
reduzierten Preisen direkt aus erster Kunstlerhand
abzugeben. Anfragen unter Chiffre M. R. 2884
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Sdin ii DuliH
körperlich und geistig frischer und elastischer 60er, viels. geb. und
sprachk. Kaufmann von makellosem Ruf (Direktor a. D.) mochte nach
Jahren wieder einige Zeit in der Heimat verleben. Da er jedoch infolge
bed. Vermögenseinbusse dch. die Inflation die Kosten des Aufenthalts
nicht bestreiten könnte, so ware er bereit, in grossem Hotelbetrieb
gegen Verpflegung und ev. ganz kl. Salär Bureauarbeiten (Buchhaltung,
Kasse, Korrespondenz) zu ubernehmen. Vorzug]. Referenzen. — Gefl.
Angebote unter Chiffre N. 4154 Y. an Publidtas Bern erbeten

Elektro-Fourson
wegen Nichtbenutzung billigst

zu verkaufen

Anfragen erbeten unter Chiffre S. Y. 2885 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2

vor 18 Jahren zu Pensionszwecken erbaut, in erhöhter Lage aufTei
rasse mit herrlichster Aussicht auf Stadt, See und Gebirge, mit allem
Komfort eingerichtet, ist zu verkaufen. Vorzüglich geeignet für
Sanatorium, Pension für Erholungsbedürftige oderv Cafe-Restaurant.
Für unternehmende Personen eine Goldgrube. Anfragen unter Chiffre

Z. G. 1462 befördert Rudolf Hoase, Zürich. 3589

- INSTALLATIONS

Frigorifiques
AVEC APPAREIL AUTQMATIQUE BREVETE

FRIGOMAX"

Economie - Propretö - S6curit&
i

Speciality pour
chaque branche de 1'Alimentation

S. A. des Anc. Usines MAX THUM - GENEVE

Für die Leitung eines grössern Landgasthofes mit Fremdeopension
in der Ostschweiz wird geeignete Persönlichkeit gesucht. Bewerber

oder Bewerberinnen, welche sich über die nötigen Eigenschaften
und Kenntnisse ausweisen können, wollen ihre Anmeldungen mit
nahern Angaben über ihre bisherige Tätigkeit unter Chiffre G. T. 2687

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2, einschicken.

Sekretär
per sofort in Jahresatcllung von erstklassigem Großstadt-Hotel gesucht.
Es wollen sich nur gutqualifiz:ertc Bewerber aus ersten Häusern
melden, unter Beifügung von Zeugniscopien und Bild. — Offerten
unter Chiffre B. R. 28Ö6 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Illlllllllllllllinillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Sn dtii itjimlail
visitant dejä hotels, clubs, etc. pour y placer des transferts
pour marquer le linge. S'adresser sous chiffre R. S. 2889

ä la Revue suisse des Hotels, Bale 2.

Peddig-Rohrmöbel
naturweiss oder in jeder beliebigen

Nuance geräuchert.

Wetterfesto Garten-
und Terrassen-Rohrmöbel

in allen Farben.

Liegestühle, Davoser
und andere Systeme.

CÜENIN-HUNI & Cie.
Rohnnöbel-Fabrik. Klrchbers (Kt.Bem)

Verlangt unsern illustrierten Katalog.
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KOCHHERDE
jeder Grösse für Hotels, Restaurants
und Private mit und ohne Warmwassereinrichtung

liefern zu. billigsten Preisen

Gebr. Krebs, Kodtherdfabrik, Oberhofen b. Tb.

Schweiz. Landesausstellung Bern. Goldene Medaille.

1784—1924
140 Jahre Geschäftsbestand!

Was bedeuten diese Zahlen für den Käufer?

Leistungsfähigkeit
Qualitätswaren

Reelle Geschäftsprinzipien

Bevor Sie Ihre Einkäufe in

GLAS-, PORZELLAN, und
METALLWAREW, BESTECKE

und KUCHENARTIKEL

machen, verlangen Sie unverbindl. Offerte bei

Gebr. Banholzer, Solothurn

Ein grosser Vort'eil für die Hotels sind vorzügliche

Dauerwurstwaren
Salami, Salametti, Mortadella, Plokwurst, Bindenfleisch

Die Salamifabrik Alb.Jten, Unterägeri
führt nur Ia. Spezialitäten. — Preisliste gerne zu Diensten'

Tüchtiger und erfahrener

Gärtner
33 Jahre alt, sucht

Stelle
zu Herrschaft oder Anstalt als
I. Gärtner oder allein, wo spätere

Heirat gestattet. Gefl.
Offerten mit Gehaltsangaben unt.
Chiffre O- F. 1690 S. an Orell
FtisslI-Annoncen, Solothurn.
O. F. 1690 S 4782

Bestes u. billigstes Mittel zur

llokrautvertilpg
auf Wegen; Hofplätzen und
Strassen per kg Fr. 1.60; bei
Bezügen von grösseren Quanti¬

täten billiger, empfiehlt
F. Fechter, Samenhandlung z.
Felsen, Wcinfelden (Thurgau).

2870

Mobilier
ä vendre

40 chambres ä coucher, Loüis
XV, en noyer poli. Etat de neuf.
Eventuellement on vendrait par
chambre. S'adr. Charles Nico-
det, Av. du Kursaal, Montreux.

2876

Wiener Trio
(Solisten)

allerersten Ranges, per 1. Juli
frei. Klassische u. heitere Musik.

Spezialität für modernste
Tänze. Adr.: Chef d'Orchestre,
Villa Elvira. Cassaratc-Lugano.

2813s

10 kg 20 Fr.. 5 kg 11 Fr.,
2Vz kg G Fr., franko. 2785

Fellcy Jos., Saxon

Forellen
lebend, liefert fortwährend in
Portionen-Grösse 2861

Tresch. Fischzucht, Erstfeld

Zu kaufen gesucht
eeeen Kassa: 2761k

I
erste Marken. -Jahrgänge 1904,
1906. 1911. — Offerten unter
Chiffre H. N. 2761 an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Bilanzen, Nachtragungen und
Neueinrichtung von

Buchhaltungen
besorgt billigst

Emma Eberhard
Bücherexperte, Bahnpostfach
100, Zürich. Tel.Kloten Nr.37.
Empfiehlt sich für alle fach¬

männischen Arbeiten.

Abgehärmt und
niedergeschlagen
die untrüglichen
Zeichen überreizter
Nerven. Beginnen Sie

sofort mit

BIOMALZ

Arzt

sucht für die Monate Juli/
September Stelle als Kurarzt.

Offerten unter Chiffre G. R.
2856 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2. 2856

ßURCERME.iTt
* beliebten Aperitif ^

Nureiht vom
E. MEYER.BAIEL TEL.JU

fahr (e.'t 16I&

yHüten Sie lieh *or Nachahmungen.,

Import-Eier
Eall K.l.r-Flick

Wlot.rthar. 96

Montreux

Jambons et langues
en bones 519

Grand choix de

Charcnterie fine
Demandez noa prix-courants

Schweizer
Hotelier -Verein

Zentralbureau

Vorrätige Hotel-Geschäfts¬
bücher:

Recettenbücher
(Hoteljournal, Main courante)

Rekapitulationsbücher
Kassabücher
Memoriale
Hauptbücher
Bilanzbücher
Konto-Korrentbücher
Unkostenbücher
Journal-Hauptbücher
Gästebücher (für kleinere

Pensionsbetriebe)
Kellerkontrollen
Fremdenbücher
Bonbücher

Massige Preiset

Musterbogen gratis zur
Einsicht.

Garten-Schläuche
Rasensprenger, Raccords
altbewährte Qualitäten 2827

KEYSEll ti Co., ZURICH



BERNDORFER KRUPP METALL-WERK
AKTIENGESELLSCHAFT IN LUZERN

aus Alpacca schwer versilbert und

Rein-Nickel- und Kupfer-

MtöwHmSbL KOCHGESCHIRRE
extra schwer, für Hotels

Kataloge und Mustersendungen gratis und franko.
Verlangen Sie unsere Fabrikate in den guten Spezialgeschäften.

Permanente Muster-Ausstellung in Luzern.

Eigene Werkstatte In Luzern für Reparaturen,
238 Versilberungen, Vergoldungen und Vernicklungen.

Orchester
la. Trio (event, mit Jazz-Band]
frei ab 1. Juni für Sommersai-
son. Prima Referenzen.
Konzert- und Tanzmusik iür
verwöhnteste Ansprüche. Offerten
erbeten an Che! * d'orchestre
Lugano-Paradiso, poste restante.

2882

Prima

Basler-
Kirschen

und Geiniise aller Art liefert
speziell an Hotels Jos. Sylriß-
Frcy. Reinaeh 5 (Baselld.). 28SI

Gemüsesetzlinge
in kräftiger Ware, nur gesunde

Pflanzen.

Epheugeranien
blühend.

•Jos. Frei, Handelsgärtner, Ten-
fen. Appenzell (Tel. 123). 2869

Bordeaux: Comtes P. I. de Tenet & Ed. de
Georges, propr.

Burgund : Comtes Liger-Belair & fils, propr.

Cognac: „La grande Marque" Camus freres,
propr.

Champagne: Ayala & Cie., Chat. d'Ay.

Liqueur Belsky
Porto : Cabra Lted., Oporto.

Rhein & Mosel: Jacob Hütwohl, Steeg bei
Bacharach am Rhein, Herrn.
Trapet, Bonn am Rhein.

Valals : Chateau Montorge, Henri Spahr, Sion.

NeUChSlel: Chateau d'Auvernier, J. de Mont-
mollin.

Hülle d'Olive: Josef Sias, Salon.

Generalvertretung und Depot für die Schweiz:

Otto Bächler, Zürich 6
Telephon Hott. 4805. — Turnerstrasse 37.

Verlangen Sie meine Preise.

Schweizer - Familie
*

fachkundig, wünscht DIREKTION oder
eventl. Pachtung eines besseren Hotels zu

übernehmen (Jahresgeschäft bevorzugt).
Offerten erbeten unter Chiffre S. R. 2873

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

1 Sihr ill Mi
Denken Sie daran, dass mein Trockenetlberpntzpulver,
ohne irgendwie anzugreifen, das schmutzigste Silber wieder neu
macht. — Verlangen Sie bitte Gratismuster und Preise.

Luxerner Drogerie F. Romang,- Luzern
Gegründet 1882 — Telephon 203 2871

In grosser Ortschaf t des KantonsBern ist erstklassiges

Restaurant
•

käuflich od. im Associationsverhältnis zu veräassern. Bewerber müssen
in der Restaurationsbranche erfahren sein. Offerten unter Chiffre

P. 2444 LI. an Pubücitas, Biel. 5173

GRIEBEN'S REISEFÜHRER

„DIE SCHWEIZ"
Vollständig neu revidierte Auflage

Die Firma
L. KU RAN DA, Reklameverlag, Usterlstrasse 5

ZUrlCh 2875

Telephon S. 2661, hat unsere

Generalvertretung
übernommen und ersuchen wir daher, alle Anfragen
und Zahlungen für Anzeigen an diese Firma zu

richten.

Verlas von Griebens Reiseführer, Berlin W. 35

Verlangen Sie meine Preisliste über

Weine, Liqueure u.
Spirituosen

erstklassiger Provenienzen. 158b

Edm. Widmer, Zürich 1
Telephon Hot. 2950 • Häringstrasse 17
Langjähriges Vertrauenshaus vieler erster Hotels.

Zu verkaufen:
In der Centraischweiz ein gutes Passanten-

Hl-Hi
mit grossem Restaurant, Speisesaal, Vereinslokal, mit 18 Zimmern und
Gartenwirtschaft, direkt am Bahnhof einer Stadt. Rendite nachweisbar.

Verkaufspreis Fr. 185,000.— (mit Inventar und Mobiliar). Anzahlung

Fr. 40—50.000.—. Offerten unter Chiffre G. D. 2874 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

A AV W

Mittleres, modern eingerichtetes

HOTEL
von tüchtigen Fachleuten, Ia. Referenzen mit
Vorkaufsrecht, zn pachten gesucht.
Bevorzugt würde die Südscbweiz (Lugano).
Ausführliche Angebote erbeten unter
Chiffre O. 2879 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

• •Günstiger Einkauf!
Conservator (ev. 2 Stüde), gebraucht, renov. 2tcilig, wie neu,
Casserollen, neu, div. Grossen, FeuerlBschelmichtung,
neu (komplett), Elerqulrl, neues Fabrikat, Schnellschnelde-
apparat«, Pat. Verzinnungen sämtl. Gcfässc. Renovieren von
Maschinen. Umtausch. — H. Weber, Konstructeur, Zürich 8,
Feileogasse 7/9. — Lebensmittelmaschinen und Gerätefabrik. Zu verkaufen ev. verpachten:

Umständehalber an frequentierter Lage in Luzern, gut
eingerichtetes

Gasthaus
mit Realrecht (40 Betten) grossen Restaurations-,
Gesellschafts- und Kellerräumlichkeiten samt Zubchorde. — An
ernsthafte Reflektanten erteilt Auskunft das Sachwalter¬

bureau L. Bannwart & Co« in Luzern.

l. 5172 A

OCCASION!
RoHiirhoP Reinleinen für Doppelbetten 240/350 cm. (extraHvIlUwICI schwere Ware) mit Hohlsaum Fr. 45»— per Stück.

Buser & Co.
Lein ens tube

Spezialgeschäft für Bett-, Tisch- und Küchenwäsche
Aeschenvorstadt 75 Basel Aeschenvorstadt 75

Verlangen Sie Katalog und Muster. 5171

BORDEAUX
Mtfdoc 375.—
St. Emilion 420.—
St. Julien 420.—
Chäteau La Closerie Mddoc super. 430.—
Chäteau La Tour Grenet St. Emilion Ier 450.—
Graves super, weiss 390.—
Barsac, weiss 450.—

BURGUNDER
MScon supdrieur 375.—

Beaujolais Fleurlc 390.—
Moulin-ä-Vent 425.—
Beaune 550.—

Volnay 580.—

Alles Jahrg. 1921» Preise pro Originalbarrique a ca. 225/227
Liter franko jede Station S. B. B. Etiketten gratis.

Die Vorräte alter Weine in Frankreich dürften bald ausverkauft

sein. Verschieben Sie deshalb Ihre Bestellung nicht«

Lambert Picard & Cie.
Lausanne.

166

Offeriere
als Spezialität:

ff. Modellschinken
gekocht, ohne Bein, ä Fr. 7.— per Kg.

grössere Posten billiger.

Ia. mildgesalzene '

Rollschinken
ä Fr. 5.50 per Kg.

Prima Bauernspeck
zum Rohessen, ohne Bein ä Fr. 5.50 per Kg.

prompte Lieferung.

Ant. Keller
Rauchfleischwaren

Winterthur

Veston-Anzügein allen Größen und Proportionen, für jeden Geschmack. In- und ausländische

Neuheiten in allen Farben, moderner Schnitt oder einfache Formen:
Fantasie-Stoffe Fr. 65.— 75.— 85.— 95.— bis 195.—

Marengo-Stoffe Fr. 110.— 125.— 155.— 150. — bis 195.—
Blau u. Schwarz Fr. 110.— 125.— 155.— 150.— bis 195.—

Besichtigen Sie unser Schaufenster!

Burger-Kehl & Cs

Hygienisches

Reinigungs-u.filanzmittel

für Fussböden
aller Art

von Autoritäten anerkannte

Neuheit, glänzend
beg utachtet

Spart Zeit, Geld
und Arbeit

reinigt chemisch zuverlässig und

leichter wie Stahlspäne

Sparsames Auftragen

sofortiges Blochen

haltbaren Hochglanz

Verhindert Wasser- und Schneeflecken

Weder feuer- noch explosionsgefährlich
171k

Fest und flussig in Kessels von 21/2, 5, 10 und 25 Kg.

GRONIG & GASCHEN. ZORICH
TELEPHON HOTT. 4436. — WEINBERGSTRASSE Nr. 25

Keller's Sandschmierseife
Kesta und Blitzseifensand

Sandseife
sind die vorzuglichsten und billigsten

Putzmittel
für Kupfer, Messing, Marmor etc.

KELLER & CIE., Chemische Fabrik
Stalden i/Emmental 190

Goldene Medaillen Basel 1924 und Luzern 1923.

Lorbeer
sowie übrige

Dekorations», Gruppen» u. Topfpflanzen
liefern zu billigsten Preisen 2857

Duersteler & Werffeli
Zürich Grossgärtnerei Albisrieden

Fort mit dem Tee» u. Kaffeesiebl
Verwenden Sie nur noch das Teesieb mit Tupfschale

Ueberall zu haben, wo nicht, direkt vom
Vertrieb „ASU", Uzwil St. G.

Fr. 3.50 per Stück. Dutzend Fr. 40.— 2877

Erstklassiges
modern eingerichtetes

Cafe - Restaurant
mit Gesellschafts» und Billardsaul,

Lift, Ccntralheizung, in
St Gallen, per sofort zu
vermieten. — Auskunft erteilt
Actienbrauerei Zürich, Lim-
matsirosse 265, Zürich 5

Telephon S. 837 3588

Fritures-
und Spitzenpapiere

Papierservietten, Chalumeaux
Lunchsäcke und Lunchpapiere

empfiehlt

Fritz Danuser
vormals Schöpf & Cie.

Zürich 6 252

Zuverlässig
sind die Präparate

und ohne Gefahr
selbst in Küchen

verwendbar:

Blatta-Pulver, das Beste gegen Schwaben. Russen, Ameisen»
Manzen, Fr.2. von 3 Pak. an franko, 1 kg Fr.9.—. Mäuse*
terror und Rattenterror, bnkteriol. Mittel gegen Nager,
gebrauchsfertig, je Fr.3.—; 3 Dosen Fr. 8.— Nachnahme. 248

Terror Institut, Luzern 3.

96

Probieren Sie doch

-Tomaten!



REVUE SUISSE UES HOTELS • SCHWEIZER HOTEL-REVUE
B&le, le 5 juin 1924 No. 23 Basel, den 5. Juni 1924

in dt inisi de l'Eiole proienille
de la

Societe Suisse des Hoteliers
ä Cour-Lausanne.

Le 1er juillet 1924 commencera un

nouveau Cours
d'une duree de quatre mois, pour dames et
messieurs.

Demander programme et renseignements ä

La Direction de l'Ecole.

L'Union suisse des societäs
de developpement

iiendra son assemblee annuelle des delegues
le samedi 28 juin ä Martigny. Les proposi-
iions et les noms des delegues doivent etre
communiques immediatement au president,
M. le conseiller L. Hunger, ä Coire. Nous
publierons ulterieurement le programme de la
reunion et l'ordre du jour de la seance of-
ficielle.

Ligue internationale contre les
prohibitions.

Comme nous l'avons dejä annonce, cette
organisation tiendra sa 5me conference ä La
Haye, les 25 et 26 juin. Des rapports seroni
presentes sur le contröle individuel de la
vente des boissons alcooliques, sur l'influence
de l'alcool sur l'activite physique de l'homme,
Sur les mesures internationales de defense
contre les prohibitions, etc. Chaque rapport
sera suivi d'une discussion. Le programme
prevoit, a cöte de seances officielles, des
reunions familiäres et des excursions dans
les principales villes de la Hollande. En raison

de l'importance de cette conference, on
devrait pouvoir s'attendre ä une forte
participation aussi de la Suisse. On projette de
loger les delegues et autres participants suis-
ses ä l'Hötel Kurhaus ä Scheveningen, la ce-
lebre station thermale hollandaise. On s'ins-
crit aupres de M. le Dr Fred. Neumann,
secretaire de la Ligue nationale suisse contre
les prohibitions, Seilerstrasse, 7, ä Berne, qui
fournira tous les renseignements desires sur
le voyage et la conference.

Congres international
de la publicite.

Du 14 au 19 juillet aura lieu ä Londres, ä
l'occasion de l'Exposition imperiale britan-
nique, sous la presidence du lord-maire, la
premiere assemblee tenue en Europe de
1« Associated Advertising Clubs of the
World ». Les Etats-Unis, la France, la Bel-
gique, la Hollande, etc. y enverronf de tres
nombreux delegues. Des comites speciaux
ont ete constitues dans les grandes villes
d'Europe et Ton compte sur la participation
de plus de 2000 specialistes de la publicite.
Sont admis au congres tous ceux qui, d'une
maniere oii d'une autre, s'occupent de la
reclame: artistes, imprimeurs, editeurs, agen-
ces d'annonces, annonceurs divers, commer-
cants, fabricants, hoteliers, etc. Un Comite
a ele egalement forme en Suisse. II com-
prend MM. Paul Aliher, directeur de la Com-
pagnie suisse de reassurance ä Zurich, Dr
Birbaum, redacteur ä Zurich, Max Dalang,
Societe anonyme de publicite ä Zuridi, Junod,
directeur de l'Office suisse du tourisme ä
Zuridi, Hans Klinger, de la fabrique Bally ä
Sdioenenwerd, G. H. Murphy, consul general
des Etats-Unis ä Zuridi et Maurice Odi, de
la maison Och freres ä Geneve. Le Comite
central de Londres a charge M. Max Dalang,
Bellevue, Zuridi, de former la delegation
suisse. Les travaux d'organisation ont ete
eonfies ä l'Office suisse du tourisme, auquel
doivent etre communiquees les inscriptions
dans le plus bref delai possible, pour facili-
ler la preparation des logements. Dans
Linieret d'un developpement normal et rationnel
de la publicite suisse, il importe enormement
due la delegation de notre pays soit nom-
breuse, d'autant plus que les edianges d'i-
dees avec les specialistes d'Amerique et de
Grande - Bretagne donneront sürement de
precieuses indications pour ('amelioration de
notre reclame. Nous recommandons par
consequent ä l'hölelleric suisse de se faire lar-
gement representor au congres de Londres;

ses delegues en reviendront avec des
renseignements de haute valeur. On peut
demander des details ä la Direction de l'Office

suisse du tourisme, ä Zurich.

Apres l'Assemblee des delegues.
C'est par un temps maussade, gris, pres-

que pluvieux, que nous descendimes de l'ex-
press, lundi de la semaine derniere, ä la station

de Spiez. Un temps semblable convient
tout ä fait aux seances de travail; et l'on
fit en effet beaucoup et de bon travail du-
rant les deux journees passees dans la jolie
station oberlandaise.

Pendant quatre heures d'horloge, reuni au
Sehlosshötel Schonegg, le Comite central de-
libera sur les questions ä soumettre ä
l'Assemblee des delegues et sur d'autres questions

actuellement ä l'etude: l'assurance des
bagages, les mesures de prevoyance ä prendre

pour assurer la securite des voyageurs
transportes en automobiles ou en autocars,
sur les routes de montagne, par les entre-
prises privees, le projet d'assurance vieil-
lesse et invalidite du personnel du Bureau
central et du service de placement, le mou-
vement touristique et la propagande.

Pour le lundi egalement, une soiree familiäre

avail ete organisee dans le meme eia-
blissement. Y prirent part, outre les mem-
bres du Comite central, des delegues des
sections et des groupements dejä arrives ä
Spiez ainsi que les hoteliers de la region.
La section locale nous avait menage une
agreable surprise en invitant ä la soiree le
Chceur d'hommes de Spiez, une solide
phalange de chanteurs bien styles et non moins
bien diriges. Ce fut en somme un veritable
concert, ou les chceurs les plus varies, rendus
ä la perfection, alternaient avec les beaux
solos de basse du directeur, accompagne au
piano par l'auteur de notre recent article:
«Deux receptions ä Spiez»; le poete se
frouve done double d'un musicien. M. Hae-
feli, vice-president central, en l'absence de
M. A. Bon, remercia au nom de la S. S. H.

en general et des assistants en parliculier la
section et le Choeur d'hommes de Spiez pour
leur charmant accueil. M. Zölch, president
de la section, remercia egalement les chanteurs

et adressa d'aimables souhaits de bienr
venue aux membres du Comite central, aux
delegues presents et ä tous les invites.

L'Assemblee des delegues se reunit le
lendemain 27 mai ä neuf heures au Parkhotel
Bubenberg. Du moment que le proces-verbal
en sera publie dans notre prochain numero,
nous serons brefs dans le present compte-
rendu provisoire.

Cest devant une centaine d'assistants, en
y comprenant les invites, que M. Haefeli,
vice-president central, ouvre la seance ä neuf
heures et quart. Dans une interessante
allocution, il passe en revue, ä grands traits, les
principaux faits interessant actuellement la
Societe. Apres avoir entendu des rapports
de M. Stiffler-Veisch, de Davos, et de M.

Egli, d'Ouchy, l'Assemblee approuve le rapport

de gestion pour 1923, les comptes de
la Societe et de ses diverses institutions,
ainsi que le budget pour 1924.

Le president central, M. A. Bon, qui a
donne sa demission pour entrer ä la direction

generale de la societe Nestle et Anglo-
Swiss, est elu par acclamations membre
d'honneur. A l'unanimite, l'Assemblee le rem-
place ä la presidence centrale par M. Hae-
feli de Lucerne. MM. Bossi (Bale) et Schny-
der (Lugano), membres sortants du Comite
central d'apres les dispositions statutaires,
sont confirmes dans leurs fonciions egalement

ä l'unanimite des delegues. Sonf elus
nouveaux membres du Comite M. Wirth, ä

Interlaken, qui succede ä M. Hofmann, de-
missionnaire, et M. Dietschy, de Rheinfel-
den, qui representera specialement les
stations balneaires.

Apres la designation des reviseurs des
comptes de la Societe et de l'Ecole profes-
sionnelle, M. Goelden, de Zurich, präsente un
rapport sur le transfert ä Bale, en automne,
de notre service de placement de Berne; il
sera installe avec les differentes sections du
Bureau central dans un immeuble situe ä l'un
des angles de la place de la gare centrale
de Bale.

M. le directeur Kurer donne ensuile des
explications sur la question des «deballa-
ges» et des expositions de marcliandises
dans les hotels. L'Assemblee decide de re-
commander instamment aux membres de la
S. S. H. de refuser leurs locaux aux mar-
diands ambulants et aux represeniants de
grands magasins vendant directement ä la
clientele au detriment du commerce local; on

peut y recevoir par contre des expositions
d'echantillons ou d'appareils nouveaux. " 11

sera bon en tout cas de se mettre d'accord,
dans chaque cas pretant ä discussion, avec
les organisations locales interessees des
artisans et des commergants.

M. Goelden rend compte des travaux de la
commission de quinze membres chargee d'e-
tudier le probleme si complexe de la situation

du personnel de l'hötellerie, notamment
en ce qui concerne la duree du travail et les
salaires, les rapports avec l'Office federal
du travail et la reforme du Systeme des pour-
boires. Les deliberations sur cet ensemble
de questions, toutes tres importantes pour
l'industrie höteliäre, ne sont pas encore ter-
minees. Les derniers pourparlers ont per-
mis heureusement de constater de part et
d'autre une reelle bonne volonte de tenir
compte autant que possible des besoins re-
spectifs des employeurs et des employes, ce
qui laisse esperer que leurs rapports reci-
proques prendront une tournure de plus en
plus favorable. Comme .auparavant, ij ne
saurait etre question pour les patrons de con-
clure un ou plusieurs contrats collectifs de
travail; mais l'etude parallele ou commune
de sujets speciaux sera poursuivie et des
propositions precises seront soumises ä une
assemblee ulterieure des delegues.

M. le directeur Kurer parle ensuite de
l'entree en Suisse des touristes et des voyageurs

etrangers, ainsi que de certaine
categories d'employes d'hötel qu'il est presque
impossible de trouver dans le pays. Puis M.
le conseiller national Dr Seiler, de Zermatt,
presente un rapport sur les relations de la1

S. S. H. avec l'Allian'ce internationale de
l'hötellerie et sur les moyens d'intensifier et de
rendre plus efficaces les efforts de cette
grande organisation professionnelle.

Aux propositions des sections, le Syndicat
des hoteliers de Geneve demande diverses
modifications au Guide des hotels; le Comite
central etudiera la question. Disons ä ce pro-
pos que le Guide suisse des hotels, publie en
1920 ä 80.000 exemplaires, s'est developpe de

plus en plus jusqu'ä atteindre, pour 1924, l'e-
norme tirage de 156.000 exemplaires en cinq
langues.

M. Hauser, de Lucerne, recommande vive-
ment aux hoteliers d'attirer soigneusement
l'attention de leurs clients automobilstes sur
la necessite de rouler le dimanche apres-midi
ä une allure raisonnable, afin de ne pas four-
nir des pretextes aux adversaires de la
circulation automobile dominicale pour reclamer
l'abrogation des autorisations accordees
cette annee. /

La seance n'est levee qu'q 13 h. 45. Le
Comite central tient ensuite une courte
reunion constitutive. Le nouveau Comite-direc-
teur comprend M. Heefeli, president central,
M. Goelden, elu vice-president central, et M.
le conseiller national Dr Seiler. La Commission

des tarifs d'hötel est composee de M.
Wirth, ä Interlaken, president, M. Sdinyder,
ä Lugano, M. Dietschy ä Rheinfelden et M.
le directeur Kurer.

Au repas en commun servi ä l'Hötel de
la Gare et Terminus, environ 120 personnes
firent honneur ä un excellent menu. Les
conversations furent bientöt tres animees. Trois
discours seulement, ('un de M. le nouveau
president central Hasfeli, un second de M.
Armleder, de Geneve, qui reclame pour la
cite du Rhone le plaisir de recevoir une fois
les representants de l'hötellerie suisse, un
iroisieme de M. Barben, president de la
commune de Spiez, qui sa'lue les participants au
nom des autorites locales et porte son toast
ä la prosperite de l'hötellerie. On donne en-
fin lecture de telegrammes de M. A. Bon, le
nouveau membre d'honneur de la S. S. H.,
de M. Haldi, ä Sierre, president de 1'Association

pour le developpement et la sauve-
garde de l'industrie hoteliere en Valais, et de
M. L. Kirchner, au Maloja Kulm. N'oublions
pas de mentionner ici encore une delicate
attention. Quatre charmantes « Spiezer-Meit-
schi», dans le joli costume du Simmental,
vinrent, elles-memes fleurs aimables de l'O-
berland, fleurir les convives en prodiguant
leurs plus delicieux sourires

Vers quatre heures, tout le monde ä peu
pres se retrouvait au debarcadere. Et ce fut
alors une tres agreable course en bateau sur
le ravissant lac de Thoune. Nous passons
devant les belles stations de Merligen, Gunten,
Oberhofen, Hilterfingen, oü partout s'echan-
gent des saluts chaleureux entre passagers et
riverains. La majorite des participants ren-
trent ä Spiez en bateau; mais un groupe de
gens presses de reprendre leurs travaux quo-
tidiens debarque ä Thoune ppur rentrer le
plus töt possible au foyer.

Chaque participant a certainement
empörte de Spiez le meilleur souvenir. L'orga-
nisation de ces deux journees fut parfaite.
La section locale, sans s'ecarter du principe
de la simplicite, toujours de mise en ces
temps encore durs,. sut bien faire les choses
et merite un hommage tout particulier de
cordiale reconnaissance.

Les Americains en Europe.
Un collaborateur de 1'« Intransigeant », de

Paris, 'ayant interviewe un grand hotelier de
cette ville au sujet des arrivees probables
d'Americains, son interlocuteur lui a fait d'in-
leressanies declarations qui peuvent se re-
sumer comme suit:

A la fin d'avril, ä Paris, les demandes de
chambres provenant d'Americains depas-
saient de 33 % les demandes de l'annee pas-
see. Du reste, il n'y a pas eu de morle-sai-
son cet hiver pour l'hötellerie parisienne.
Malgre le mauvais temps, les Americains n'onl
pas hesite ä traverser l'Atlantique pour venir '

faire des sejours, non seulement ä Paris et
en France, mais aussi en Angleterre, en Bel-
gique, en Suisse et en Italie. Le change a
riaturellement favorise la France et la Bel-
gigue.

L'hötelier en question n'est pas d'avis que
les Jeux olymp.iques aient une repercussion
considerable sur l'affluence des Americains
ä Paris. II estime que si dix mille Americains
viennent pour ce mötif, ce sera un grand
maximum.

En ce qui concerne la composition de la
clientele americaine, Paris regoit beaucoup
de banquiers, d'indpstriels et d'administrateurs
de societes qui viennent se rendre compte
par eux-memes de la situation en France, en
Belgique et dans le reste de l'Europe. LeS
families arrivent ayant retenu leurs appar-
tements. Elles voyagent avec leurs enfants,
souvent avec leur personnel prive et meme
leurs animaux favoris.

A peine installe, le mari continue son
voyage. II va dans le Nord, il va en Allemagne,
il va dans les pays nouveaux, il va meme
jusqu'en Roumahie et il fait ses affaires. Pendant

ce temps, sa femme s'occupe chez son
couturier. Elle choisil les modeles, commande
ses robes, fait des essayages et s'arrartge
pour que tout soit pret quand son marl sera
de retour.

Les hötes americains se montrent ordi-
nairement gehereux, mais il ne faut pas qu'ils
aient l'impression d'etre exploites: Par exem-
ple, on fait.rarement appel en vain ä leur bon
coeur quand il s'agit d'oeuvres charitables.

En somme, la clientele americaine est
tres interessante ipour les hoteliers. Et lors-
que l'hötelier'fait des affaires, tous les
commerces de luxe et le- commerce en general
doivent s'en feliciter. C'est une regie im-
muable de politique economique.

* * *
II ressort de ces declarations que nous

pouvons compter cette annee sur une
augmentation assez serieuse du nombre des vl-
siteurs americains. Paris est pour eux, en
effet, l'une des principales, sinon la princi-
pale porte d'entree du continent europeen;
si l'on constate ä Paris un accroissemept de
33 % dans les arrivees d'Americains, cet ac-
croissement doit necessairemeni se manifester,

quoique moins sensiblement ä cause de
l'eparpillement inevitable, dans les autres
centres et regions touristiques de l'Europe.

II ne faut pas trop redouter d'aulre part
l'accaparement de la clientele de nos
stations par les Jeux olympiques. Les prix
pratiques ä Paris pendant cette periode inter-
disent le sejour dans cette capitate, jus-
qu'apres les Jeux, ä toutes les bourses mo-
destes. D'autre part, les villegiateurs d'ete,
dans leur immense majorite, recherdienl avant
tout le repos pour leur tele et leurs nerfs
fatigues, et non pas la vie trepidante de grandes

journees sportives se succedant presque
sans iräye.

En ce qui concerne les hommes d'affaires
americains, nous pouvons etre certains d'en
recevoir beaucoup nous-memes, car la Suisse
a conclu et conclut encore avec eux, dans
la banque, dans le commerce et dans l'industrie,

des marches de haute importance. En
outre, eile constitue pour eux un observatoiue
extremement favorable pour etudier dans son
ensemble la situation financiere europeenne.

Quant aux affirmations relatives ä
l'accaparement des Americaines par les grands
maitres de la couture et de la mode, elles
contiennent sürement une forte portion de
verite, mais une proportion non moins forte
d'agreable fantaisie oil perce gentiment une
pointe d'amour propre bien parisien. En tout
cas, dans les listes d'etrangers de nos sla-



tions de printemps figurent de Ires nombreux
noms de mistress et de miss americaines.
Beaucoup parmi ces noms, la majorite pro-
bablement, ne sont pas accompagnes cie

noms de messieurs, ce qui laisse supposer
que Madame et Mademoiselle sejournent en
Suisse — oil elles se trouvent fort bien, nous
dit-onl — pendant que Monsieur vaque ä ses
affaires dans nos villes et dans les auires
pays du continent. Et Ton peut croire que ces
dames auraient cependant de quoi frayer
avec les couturiers parisiens, car leurs noms
se rencontrent presque exclusivement dans
les listes publiees par les hotels de grand luxe
et les etablissements de -tout premier ordre.

C'est un fait que les Americains, et aussi
les Americaines, se plaisent en Suisse, car
notre hotellerie leur offre tout le contort au-
quel ils sont accoutumes. Mg.

Un eloge irfdirect de l'hötellerie
suisse.

Dans son numero du 13 mai, noire confrere
parisien «L'Hotellerie » a publie un remarquable
article dans lequel le Dr Goy, senaieur de la
Haute-Savoie, membre du groupe parleiuentaire
de l'höiellerie et du tourisme, revienf sur la question

de la creation d'une station de eure ä Passy
(Haute-Savoie), dont nous avons parle en son
temps. Apres avoir rappele les progres du traite-
ment des maladies par les agents physiques:
bains, cures d'air, de soleil, de haute altitude,
etc., applique notamment aux tuberculeux, aux
nerveux, aux dyspepsiques, etc., le Dr Goy ecrit:

« Ce fut en Suisse, ä ma connaissance, que ce
mouvement naquit, ou tout au moins se developpa
le mieux. On comprit rapidemeni dans ce pays
l'importance capitale qu'il pouvait avoir pour
maintenir et meme augmenter le nombre des
etrangers qui viennent le visiter, ä une epoque
surtout oil l'accroissement des moyens de
communication comme celui des fortunes permeiiaient
aux touristes d'aller villegiaturer aux pays loin-
tains, enEgypte, en Suede, enNorvege, outre-mer.
Pour ne pas laisser amoindrir leur clientele
d'etrangers, l'indusirie höteliere et l'industrie
medicate, — le Dr Goy declare expressement qu'il
ne donne ä cette expression nouvelle aucun sens
pejoratif; il l'applique aux grandes installations
speciales que le simple praticien ne peut poss4-
der et qui reclament un nombreux personnel
ayant reyu une formation particuliere — en
Suisse, s'associereni entre elles; de partout
s'eleverent, dans les lieux frequentes par les
voyageurs, des maisons de cures, des villages
climatiques, des installations therapeutiques
speciales. En attirant le malade, on attiraii aussi la
famille.»

Le senateur de la Haute-Savoie releve que
pendant ce temps la France se laissait depasser
dans ce domaine par ses voisins, notamment par
l'Allemagne, puis il ajoute :

«Bien plus, nos medecins envoyaient leur
propre clientele, leur clientele riche, ä l'etranger.

On sail combien cette clientele a contribue ä la
fortune de Lausanne, de Leysin, de Montreux.»

Le Dr Goy expose ensuite en ces termes l'ai-
iitude que devrait adopter actuellement l'hötelle-
rie franpaise :

«Notre hotellerie .est prospere en ce moment,
mais qu'elle n'oublie pas que cette prosperite
est due avant tout ä la devalorisation du franc,
ä des causes passageres par consequent et qui
ne sauraient indefiniment se prolonger. Que le
franc recouvre sa valeur ou se rapproche de sa
valeur ancienne, et la concurrence de l'hötellerie
ctrangere reprendra d'autant plus forte que nous
serons moins bien outilles pour lufter contre elle.
C'est pendant la periode de prosperite actuelle
que l'industrie höteliere devrait s'armer, prendre
ses dispositions contre cette concurrence. Or le
concours medical organise lui est indispensable.
De plus en plus le voyageur sain, instruit des
dangers de la contamination, s'eloignera de l'hö-
tel oü l'on peut cötoyer des malades et ceux-ci
voudront eux-memes aller dans des maisons de
cures, dans des Sanatoriums, oü ils trouveront
plus facilement la guerison. Malades et bien por-
iants voudront bien vivre a proximite, mais non
sous le meme toit. »

L'auteur rappelle ensuite le projet de creation,
dans la commune de Passy, ä plus de 1200 metres
d'altitude, au-dessus de Servoz, de villas et
cottages pour les tuberculeux des classes moyennes,
de construction d'un sanatorium departemenial et
d'installation, sur un autre emplacement, d'eta-
blissements pour les classes riches. II depeint la
campagne menee par les hoteliers de Saint-Ger-
vais et de Chamonix contre la Socieie des
villages climatiques et exprime ainsi son etonne-
ment:

«Au fond, leurs arguments se resument dans
la crainte de voir les touristes frequentant ces
deux stations s'effrayer de la presence de
Sanatoriums situes ä plusieurs kilometres de distance
et dans celle de voir les stations- rivales profiler
de ces circonstances pour entreprendre une
campagne contre Chamonix et Saint-Gervais.

«L'experience et le raisonnement montrent
bien l'inanite de ces craintes. Est-ce gu'en
Suisse les Sanatoriums, quelles que soient leurs
affectations, ne coudoient pas les hotels Le
touriste pourtant n'est pas un homme sans
culture, sans instruction. II sait au moins ce que l'on
apprend dans nos ecoles primaires ä nos enfants,
ä savoir que le tuberculeux vagabond est seul
dangereux, lui gui habile cöte ä cöte avec l'hom-
me sain ; qu'au contraire, par la discipline qu'il
impose au malade, par ses reglements, le
sanatorium a surtout pour avantage de diminuer les
chances de contagion Si les conceptions un
peu etroiies des hoteliers de Si-Gervais et de
Chamonix devaient persister et s,e generalise^ rendant
toute concordance d'efforts impossible entre
l'industrie höteliere et l'industrie medicate, la
premiere serait fortement compromise dans son ave-
nir et menacee d'etre handicapee par la Suisse
et l'Allemagne.»

Le nouvel horaire.
Le nouvel horaire qui est entre en vigueur le

ler juin comporte une augmentation importante de
kilometres-train, soit 1 million en -chiffre rond.
D'autre part, cm a introduit des trains express qui

s'arretent ä un plus grand nombre de stations
que les trains directs, mais pour lesquels on ne
paye pas de surtaxe.

Voici en outre les ameliorations que le nouvel
horaire apporte aux diverses regions du pays : le
trafic Geneve-Bale et Geneve-Zurich par Bienne
sera allege grace ä l'introduction de doublures dc
directs sur le ironcon Geneve-Lausanne. De
nombreux trains permettront de meilleures correspondences

ä Geneve avec les trains se dirigeant sur
Paris ou sur le Simplon. On institue en outre un
nouveau direct Geneve-Berne-Zurich et Geneve-
Bienne-Zurich et Bale, au milieu de la journee.
Dans la direction contraire, on aura un nouveau
train Olten-Lausanne via Bienne. On prevoit en
outre un train plus matmal qui partira de Berne
vers la Suisse franpaise, afin de permettre une
correspondence plus rapide avec les trains venant
de la Suisse allemande.

Dans le trafic Nord-Sud, sur le Gothard, on
institue une doublure du direct pendant la haute
saison. La ligne Bale-Zurich obtient une paire
supplementaire de directs.

En ce qui concerne lie Tessin, des ameliorations
concernant surtout les lignes laterales de Bellin-
zone ä Luino et Locarno seront introduites pour
faciliier les correspondances avec la ligne des
Centovalli.

A cöte de yccs ameliorations .essentielles, le
nouvel horaire comporte une serie d'innovations
d'ordre plutöt local et qui touchent egalement les
chemins de fer prives. On peut des Iors compter
que le regime instaure des le ler juin constituera
une grande amelioration du trafic, tout en encou-
rageant le mouvement des voyageurs dans le pays.
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Societes diverses

Le « Pro Lemano » a tenu son assemblee gene-
rale annuelle le 24 mai, au Restaurant des Deux-
Gares, ä Lausanne, sous la presiden.ee de M.
L.-C. Michaud, ingenieur ä Bex. M. G. Chaudet,
directeur de l'Association, presenta un interessant

rapport sur l'activiie du « Pro Lemano » dans
le domaine du tourisme durant l'exercice ecoule.
Apres avoir entendu le rapport des contröleurs,
l'assemblee approuva les comptes et le budget;
celui-ci prevoit aux depenses une somme de
78.000 francs. M. le Dr Gustave Krafft, ä
Lausanne, fut elu vice-president; MM. P. Rosset,
syndic de Lausanne et ]. Mottier, notaire ä
Montreux, mdmbres du Comite de direction. A la de-
mande de plusieurs stations et ensuite d'une
entente intervenue avec l'Association des inierets
regionaux de Locarno, ,1'Assemblee decida de
changer la raison sociale ; le « Pro Lemano » s'ap-
pellera desormais : « Union romande du tourisme
« Pro Lemano » — Suisse frangaise — Vallee du
Rhone — Suisse italienne». Le journal hebdo-
madaire de l'association continuera ä s'appeler
«Pro Lemano». L'Union romande du tourisme
groupe actuellement 32 compagnies de transport,
185 hotels, 21 banques, 24 pensionnats et instituts,
7 cliniques, 106 industries et 38 membres indivi-
duels.

Questions professionnelles

Nouvelle ecole professionnelle d'hötellerie. A
la suite d'un accord entre associations patronales
ct ouvrieres, il s'est constitue dernierement ä Paris
un groupement qui s'est donne pour but le per-
fectionnement de la profession höteliere par la
formation de personnel capable. Les jeunes gens
seront repartis dans les hotels et restaurants
membres de l'association oü ils travailleront comme

apprentis payes sous la surveillance des diets
d'entreprise. Leurs heures de liberie seront con-
sacrees ä des cours theoriques donnes dans un
immeuble situe au No 11 de la rue des Martyrs.
Les cours porteroni, en dehors des questions pure-
ment tediniques, sur la morale et sur la tenue.
L'ecole formera des cuismiers, des sommeliers,
des scrveurs, tout le personnel employe ct ouvrier
comme l'etat-major de la profession. L'institut se
diargera de procurer aux eleves, ä leur sortie, des
stages payes ä l'etranger.

La greve des cuisiniers ä Paris. II est assez
difficile de se faire une idee un peu exacte de
cette greve, ä cause des divergences considerables

constatees dans les commentaires des orga-
nes patronaux ou socialistes. 11 semble certain
cependant que le mouvement s'esf etendu quel-
que peu cette semaine, surtout dans les restaurants

populaires. Le debauchage a donne lieu ä
des incidents qui ont provoque ä plusieurs reprises
l'intervention de la police. De nombreuses arres-
tations ont ete operees, dont cellcs de plusieurs
membres du comite de greve. Les journaux socialistes.

comme 1'« Humanite », publient des menaces
et des injures ä l'adresse des «jaunes ». A la fin
mai, on pouvait evaluer le nombre des grevistes
ä trois ou quatre mille. Neanmoins tous les
etablissements ont reussi ä faire face aux besoins
de la clientele, en diminuant un peu, parfois, la
longueur et la varieie des menus. Les syndicats de
cuisiniers de la province envoient des secours aux
grevistes necessiteux, ce qui naturellement contribue

ä prolonger le conflit.

La Fete des Narcisses a eu une brillante
reussite. Dans le palmares, nous relevons que la
Societe des hoteliers de Montreux a obtenu le 2me
prix dans la categorie des voitures de maitres. soit
1100 francs, pour la voiture « Mes Tambourins a.
Dans la categorie des chars reclames, le Syndicat
d'initiaiive de Bex-les-Bains a obtenu le 3me prix,
soit 300 francs.

A Lausanne. D'une staiistique qui vient de
paraitre, il resulte que, durant l'annee 1923, il a
ete heberge dans les hotels et pensions de la
ville 630.424 etrangers, dont la plupart ont se-
journe durant un certain temps. La meme statis-
tique donnant pour 1922, 552.168 etrangers, il y a
done une amelioration notable pour 1923. Les
resultats des premiers mois de 1924 semblent
confirmer cette amelioration si necessaire pour
permettre enfin aux hoteliers de sortir des
difficult« financieres dans lesquelles ils se debattenf.

Für Feste
Dekorationsartikel und Feuerwirk

Verlangen Sie noch heute unsere Preisliste über

Fahnen
Lampions

Feuerwerk

Mgtraux - Bucherer & Co., Basel
Spezialvergunstigung fur Hotels u. Pensionen.

I *

Un Succös
pour la saison 1924

LE FAMEUX „Whisky of ye Monks"

Depositare: V. Armleder,
Hotel Richemond, Geneve. 2860

Seroietten

Hotels, Restaurants
In Jeder Hinsicht vorteilhaft kaufen Sie Ihren samtlichen
Bedarf bei um. Auf Wunsch senden wir unsern Hotelkatalog.

Vergleichen Sie die QnalltSten and Preise.

KAISER & <9, Papiere, BERN;

ans Papier,
«/mit ReWame-
flufbrudi, loolc

aort.npapiere, Sot|n(totter, Stro(|^aIme «tc. man betteU*
aber «frlang. (Dffcrtr bei <5. ntaurer, Papelerie. Svi<3- e

Das Urteil ist gesprochen:

Nimm VIANDOX zum Kochen

Bei Lugano in wunderbarer, gesunder Lage, infolge Ablebens des
Besitzers, alt renommierte, neu eingerichtete

ion mil Restant
samt neuem Mobiliar, Garten, okon. Geb. etc., in vollem Betriebe,
zu verkaufen. Unbedingtes Jahresgeschäft. Anzahlung Fr. 25—30
Ml. Vorzügliche Existenz fur strebsame Leute. — Offerten erbeten
unter Chiffre H. R. 2865 an die Schweizer Hotel-Revne, Basel 2.

Vertretungen
der Hotel- und Lebensmittelbranche übernimmt tüchtiger
Hotel- u. Küchenfachmann. Gefl. Offerten unter Chiffre
P. R. 2859 an die Schweizer Hotel - Revue, Basel 2.

KOCH & UTINGER, CHUR

offerieren ab Lager:
BONBUCHER
Kellner-Check-Blocs
(für Gross-Restaurations-Betrieb)

537 Muster-Offerte zu Diensten.

Dichter
u. Rezitator

eupiiehlt sich den Hotels und
Kurhäusern für gediegene
Vortragsabende. auf eigenes
Risiko bei freiem Saal. F. C.
Meyer, Schriftsteller. Amden.
(Ausschnitt aufbewahren.) 2878

Haus von 50 Betten sucht:
1 selbständige

Köchin oder Koch
französisch sprechende
Saallehrtochter: 1 tüchtiges
Zimmermädchen; junges Mädchen
für Lingerie. Gelegenheit, das
Bügeln zu erlernen: II. Portier,
eine Kochlchrtochter.

Ferner:
I starkes Mädchen für den
Haushalt von 3 Personen nach
Spiez, muss einfach bürgerlich
kochen können. Offerten unter
Chiffre M. 4023 Y. an Publlcitas.

Bern. 5169

Künstler-
Orchester

(Tiio). disponibel ab Juni,
sucht Engagement für Soni-
mersatsoti in erstklas. Etablissement.

Grosses Repcrtoir für
Konzert u. Dancing. Ia. Zeugnisse

u. Referenzen zur Verfügung.

Eilofferte erbeten an
Konzertmeister B. Back. Bern,
Kramgasse 3. 2872

I
mit eigenem Wagen würde sich
während der Saison an Hotel
im Berner Oberland oder
Graubünden anschhcssen. Offerten
unter Chiffre Sc 2700 0 an
Publlcitas. Basel. 5170

lonallilM
tüchtiger, zuverlässiger, zu
sofortigem Eintritt gesucht.
Deutsch und franz. sprechend,
.lahressteile. Offerten m.
Zeugnissen und Referenzen. Bild u.
Gehaltsansprüchen an Direktion
Hotel Baur au Lac. Zürich.

2849k

£<§4

S. Garbarsky, Zürich
Bahnhofstrasse 69a, Entresol

Wäschefabrik
Feine Herrenwäsche. Ausstattungen

Gegr. 1891 180 Gegr. 1891

TD.ORFEVRERIE MAPPIN & WEBB L
PROPRIETARIES & SEULS FABRICANTS DU FAMEUX

METAL ARGENTE:

PRINCE'S PLATE
TOUTES FOURNITURES POUR HOTELS: COUTELLERIE, COU-
VERTS DE TABLE, VERRERIE, PORCELAINE, LINGERIE. FOUR-
NISSEURS DU PLUS GRAND ETABLISSEMENT DU MONDE ENTIER.

FABRIQUES & LONDRES
ET SHEFfIELD

S'ADRESSER:

GALERIE ST-FRANQOIS

LAUSANNE

233

CATALOGUE SPECIAL
SUR DEMANDE

In einem d. beliebtesten Frem-
denplätze der Bodenseegegend,
in idealer, leicht erhöhter

Lage ist kleinere feine

Fremden-Pension
Tee- u. Kaffee-Restaurant auf
grosser Terrasse u. mit guter
Kundschaft, von erfahrenem
Fachmann neu eingerichtet, wegen

Gesundheitsrücksichten
preiswürdig zu verkaufen oder
zu verpachten. Für Koch-Patis-
sier oder fachkundige Dame
zukunftsreiche Existenz. Gefl.
Anfragen unter Chiffre B. I.
2S68 an die Schweizer Hotel-
Revue. Basel 2. 2868

lllllllllllllllllllllllllllllll!

Bleicherweg SO. Tel. Sei. 3S35

empfiehl: schwer versilberte
Tafelgeräte u. Bestecke,
Plateau. Kaffee-. Tee- u.
Milchkannen in Silber, Alpacca una
Nickel, rostfreie Messer, Neu-
versilberungcn. Billigste Be¬

zugsquelle.
JH. 30117 Z. 82

SATTLER & C9
Hocbstraise 87 ZURICH 7 Tel. Hott. 73.23

SPEZIALITÄT:
GUMMIMATTEN

in verschiedenen Deasins nach Maas. Sehr praktisch für Hotels etc.

Ferner empfehlen wir unsere undurchbrochenen

Gummi-Bodenbeläge
„PARAFLOR"

in verschiedenen Farben, als Ersatz für
Kork and Linoleum. — Verlangen Sic

Spezialofferte.



Lliötellerie bäloise a fait de bonnes affaires
pendant la Foire suisse d'echantillons, oil l'afflu-
encc, certains jours, a depasse foutes les previsions.

Dans la nuit du 24 au 25 mai, les hotels
bondes n'ont pu loger fous les voyageurs. La
direction de la Foire a du retenir tous les hotels
du Leimenthal jusgu'ä Fliih, ceux de Muttenz,
pratteln et Rheinfelden. Le train de nuit a ramene
des liötes jusgu'ä Liestal. Lörrach abritait beau-
coup des participants de la Journee de l'Alle-
niagnc du Sud. D'autres enfin sont alles diercher
un gite ä St-Louis et jusgu'ä Mulhouse.

A la frontiere badoise. Depuis le 1er juin, le
passage de la frontiere badoise a ete considera-
blcmcnt facilite. La validite des permis rouges et
des permis blancs est prolongee de six mois et
les nouvellcs cartes frontalieres delivrees seront
\alables, sans augmentation de taxe, pour une
annee au lieu de six mois On pourra passer les
nuits du samedi au dimanche et du dimanche au
lundi sans autorisation particuliere. Les permis
seront valables tous les jours de la semaine pour
un nombre quelcongue de passages. Enfin, leur
aire de validite comprend ioute la zone longeant
|e Rhin, de Bale ä Constance.

Le travail dans les boulangeries. Le comite
central de la federation suisse des boulangers
et pätissiers, siegeant ä Berne en presence des
presidents des federations cantonales des mai-
tres-boulangers, a Proteste contre toute nouvelle
restriction ä apporter dans la boulangerie suisse
et a vote ä I'unanimite la decision de maintenir
la situation actuellc et de commencer le travail ä
3 h. du matin, afin que les clients puissent obtenir
a temps les produits des grosses et petites boulangeries.

II s'agit notamment de tenir compte de la
situation de la Suisse comme pays d'hötellerie et
de sejour d'etrangers et de ne prendre aucun
engagement international.

Un petit musee original. On construit ä Er-
matingen, sur le lac de Constance, ä l'endroit
meme oil furent retrouves des vestiges d'ha-
bitations lacustres, deux hutfes bäties sur le
modele de Celles des premiers habitants du
pays. Les riches trouvailles en usfensiles de
toutes sortes faites sur les rives du lac per-
metfront de reproduire une image fidele de ce
qu'etaient ces primitives demeures et leur ameu-
blement. II sera certainement plus interessant
de voir les objets lacustres dans leur cadre
naturel, ä l'interieur et ä l'exterieur des caba-
nes, que de les admirer derriere les vitrines
d'un musee. — L'idee nous semble excellente.
L'exemple d'Ermatingen pourrait etre suivi sur
les bords d'autres lacs de la Suisse. Ces
villages lacustres constitueraient de curieuses
attractions pour les -touristes du pays et de l'e-
Iranger.

Un « salon de la mode » ä Geneve. Le « Salon
de la mode », qui semblait devoir rester un projet,
prend corps aujourd'hui et s'annonce comme une
manifestation internationale du plus haut interei.
Dejä M. Laverriere, ardiitecte, a etudie l'ensemble
du salon oil tout sera mesure et goüt et qui —
chaque exposant s'engageant ä soumettre ses
projets de stand — conservera cette indispensable

unite sans quoi les plus heureuses decorations

sont souvent compromises. Ce nc sont pas
seulemcnt les grandes maisons genevoises qui
participeront ä cette exposition, mais Paris,

Vienne, Berlin enverront leurs dernieres creations.
Des fetes seront organisees, et le preiexte pour
Geneve d'entendre et de voir, en meme temps
que quelques auteurs et artistes celebres, des
attractions de tout premier ordre. C'est assez dire
qu'aux derniers jours d'aoüt on s'empressera vers
Geneve. Et ce ne seront point que nos elegantes
qui y viendront, mais tout ce qui en Suisse et
dans les pays voisins s'interesse ä l'industrie
multiforme de la mode et de la parure.

Aux Chambres föderales. Dans un article ou
il passe en revue le programme de la session ac-
tuelle des Chambres, le correspondant parlemen-
taire de « La Suisse » ecrii: « L'aide ä l'industrie
höteliere souleve un curieux conflit. Le Conseil
federal propose d'allouer encore irois millions ä
la Societe fiduciaire, qui en a dejä regu cinq et
arrive au bout de ses ressources. Mais it a sou-
mis egalement aux Chambres un projet de loi au-
torisant les cantons ä interdire l'ouverture des
hotels dont le besoin ne se fait pas sentir et il
entend lier les deux questions. Dans certains
milieux, on est parfaitement d'accord sur le premier
projet, mais on voudrait ajourner le second. Comme

la priorite appartient, pour l'un, au National
et, pour l'autre, aux Etats, le Conseil federal
risque de tomber enfre deux chaises. Mais on a
envisage une solution elegante: chacun des Conseils
discutera pendant cette session le projet dont il
est saisi et l'on s'en tiendra lä pour le moment.
En automne, on avisera.»

Chemins de fer secondares. L'assemblee gene-
rale des chemins de fer secondares suisses, qui
a eu lieu ä Bale, s'est declaree hostile ä ia creation

d'un syndicat des entreprises de transport;
eile a formule des voeux pour la loi sur Impropriation

et pour la revision de la loi sur les
transports. Elle a demande que les transports de
personnes par autos soient soumis aux memes
responsabilites que ceux par chemins de fer.

La loi sur les automobiles. Dans une seance
tenue ä Brunnen, la commission du Conseil
national a aborde l'etude des voies de recours en
cas de refus ou de retrait de permis de conduire
ou de circuler. Le Conseil federal a ete admis,
malgre une forte opposition, comme instance
supreme en la matiere. Les questions d'eclairage
ont ete examinees et ce n'est qu'au mois de
juillet, dans une session qu'elle tiendra ä Zermatt,
que la commission abordera la question de I'as-
surance obligatoire et de la responsabilite civile.

Le service des wagons-restaurants sur la ligne
du M.O.B, a recommence le ter juin et fonction-
nera, comme d'habitude, jusqu'au 15 septembre.
Un dining-car se-trouvera accouple au train No 51
(Montreux depart ä 10 h. 23) entre Les Avants
(Jor) et Zweisimmen et au train No 50 (Zweisimmen
depart ä 10 h. 32) entre Zweisimmen et Montreux.
A partir du 15 juin, resp.- 1er juillet, d'autres trains
seront encore desservis par un wagon-restaurant.
On rappelle que tout voyageur a acces au wagon-
restaurant sans surtaxe aucune.

Au Grand Conseil des Grisons, le Dr Cenrau,
de Disentis, a presente une motion relative au

chemin de fer de la Furka. II a prie le gouver-
nement de tout tenter pour eviter la suppression
de cette ligne, qui est la meilleure voie reliant
l'ouest ä l'est et une des plus belles lignes de
tourisme de l'Europe. Ce chemin de fer a une
grande importance pour le tourisme dans les
Grisons. — Le conseiller d'Eiat Willi a repondu que
les chemins de fer rhetiques seraient disposes ä
«electrifier» et ä exploiter le tronpon Disentis-
Andermatt. Toutefois il est impossible au canton
de subventionner cette entreprise. C'est ä la
Confederation ä le faire.

Aufobus postaux. Le prolongement du service
d'autocars Locle-Val-de-Travers sur les routes
Fleurier - Buttes - Cöte-aux-Fees - Ste-Croix - Les
Rasses - Bullet, fnaugure en 1923, a fait ses preu-
ves. Grace ä un temps vraiment exceptionnel, la
frequentation de ce nouveau service de transport
fut ires intense, temoignant ainsi la faveur que
conquit d'emblee cette heureuse innovation au-
pres du public qui apprecia hautement l'amelio-
ration apportee dans les communications entre le
Val-de-Travers la region de Ste-Croix et reci-
proquement. Le sentiment precieux d'une entiere
securiie permet de jouir pleinement d'un voyage
agreable dans une belle contree, interessante
sous plus d'un rapport et meritant d'etre encore
mieux connue et parccvurue. Un debut si encoura-
geant a engage radministraiion des postes ä
etendre la duree de l'exploitation de ce service
d'ete et cette annee nous verrons les autocars
circuler du ter juin au 15 octobre prochain.

Billets combines. Le nouveau tableau des
coupons internationaux de chemins de fer vienf de
paraitre. Ce tableau a subi une certaine augmentation.

Des billets peuvent etre combines pour
les pays que voici : Angleterre, Belgique, Dane-
mark, France, y compris l'Alsace, la Sarre, l'Al-
gerie, Tunis Luxembourg, Italie, Hollande, Suisse,
Tchecoslovaquie, ainsi que pour les lignes princi-
pales de l'Adriatique et de la Mediterranee. Ces
billets doivent dans la regie etre commandes un
ou deux jours ä l'avarfce. Six bureaux des C. F. F.
peuvent les distribuer en Suisse : Bale, Berne,
Lausanne. Lugano, Lucerne et Zurich. Les tarifs
peuvent etre consultes dans les gares importan-
ies, du reste toutes les gares sont tenues d'ac-
cepter des commandes. Les nouveaux trajeis
admis depuis le ler mai pour les voyages ä
l'interieur de la Suisse sont: le chemin de fer
de Cento Valli (Locarno-Domodossola), et le trajet
Domodossola-lselle frontiere. Les tarifs des
premiere et deuxieme classes ont ete reduits en
tenant compte des nouveaux tarifs en vigueur
depuis le ler janvier.

Bale station aerienne. Le 28 mai a eu lieu ä
Bale l'assemblee constitutive de la Societe
cooperative d'aviation des deux Bale, qui a repris
i'actif et le passif de l'ancienne societe du meme
nom. Le but de l'institution est de developper
l'aviation ä Bale et de creer, ä proximiie immediate

de cette ville, un aerodrome international.
Les gouvernements de Bäle-Ville et de Bäle-
Campagne sont representes dans le conseil d'ad-
ministration, qui compte 15 membres. La presi-
dence du comite directeur a ete confiee ä M. le
conseiller d'Etat Brenner et la direction du champ
d'aviation du Sternenfeld au pilote Charles Koep-
ke, aviateur militaire suisse, dont on a pu admirer
la surete et l'aisance pendant la Foire d'echantillons.

Deux hangars miliiaires seront amenes

de Dubendorf. La cloture du terrain sera terminee
vers le milieu de juin. Des reservoirs ä benzine
seront installes pour les avions civils et pour les
avions militaires. Le service Bäle-Berne sera
entrepris prochainement s'il se trouve un nombre
süffisant de passagers. Le service avec l'Angle-
terre reprendra vers le milieu du mois de juin. On
etudie encore la question de l'installation d'une
station radio et d'un broadkasting.

Dans les Grisons. Le Touring-Club suisse
communique : « Sur la demande du comite d'organisa-
tion des grandes fetes du cinquieme centenaire
de la fondation de la « Ligue Grise », et pour per-

•mettre aux automobilistes d'assister ä ces fetes,
le Grand Conseil du canton des Grisons a decide
que la route col de l'Oberalp (frontiere uranaise),
Disentis, Truns, Ilanz, Flims, Reichenau, Coire et
la route col du Lukmanier (frontiere tessinoise).
Disentis serait ouverte du 12 au 30 juin ä la circulation

des voitures automobiles particulieres, ä
l'exclusion des camions, auto-cars et motocyclet-
tes. Cette decision doit toutefois etre soumise ä
une votation ipopulaire qui aura lieu le lundi
9 juin.»

Le tourisme en Suisse Orientale. L'assemblee
generale de la Societe pour le developpement du
tourisme en Suisse Orientale, reunie 'sous la'pre-
sidence de M. Valaer, -de Davos, a liquide les
affaires statutaires anuelles et approuve le
programme de travail pour 1924. La commission du
tourisme, presidee par M. Laely, conseiller aux
Etats, a ete confirmee. Sur mandat des societes
de tourisme saint-galloises, M. Rothenhäuser a
souleve la question de la reprise du petit service
frontalier sur le lac de Constance, qui est d'une
grande importance pour les cantons de St-Gall-
et de Thurgovie. L'assemblee a souhaite bonne
chance aux efforts faits dans ce but par les deux
cantons et souhaite que ce postulat soil prompte-
ment realise.
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Tchecoslovaquie. Les journaux annoncent que
le Dr Krno, attache ä Ia legation de,Tchecoslovaquie

ä Paris, succedera ä M. Flieder en qualite de
minisire de Tchecoslovaquie ä Berne.

Consuls partants. M. Tetreau, consul de France
ä Lausanne depuis 1919, a ete nomme consul
general ä'Barcelone et quitiera prochainement son
poste. M. de Dardel a demissionne en sa qualite
de consul general de Suede ä Neuchätel; les cantons

de Neuchätel et de Fribourg seront desormais
rattaches au consulat de Suede ä Geneve.

Nouveaux consuls. Le Conseil föderal a ac-
corde l'exeguatur ä M. Gottfried Aschmann, consul
general d'Allemagne ä Geneve, et ä M. Ulysse-
Raphael Reau, consul general de France, egalement

ä Geneve. — II a nomme consuls honoraires,
ä Venise, M. Fred. Imhof, d'Aarau. et ä
Manchester, M. Schedler, commer^ant, de Krummenau.

Eigenes Einkaufshaus in Täbris
in Persien

ORIENT-TEPPICHE
St. Gallen Schuster & C£ Zürich

Spezialität: Extrastarke Qualitäten
für die Hotellerie

Wir sind Spezialisten im

Neu- oder Antik-Versolden
von Spiegel- und Bilderrahmen

Frisch versilbern fleckiger 239

Spiegelgläser
Bilder-Einrahmungen

krannis & Söhne
.Goldleisten - und Rahmenfabrik

Kunstgewerbe Werkstatten

Gegründet 1892 Zürich I Seinaustrasse 48

Bamberger, Lerol & Co., Zürich
Aktien-Gesellschaft

Fabrik sanitärer Einrichtungen

BAMBERGER, LEROI & CS, ZURICH
SOCIKTÄ ANONYME

Fabrication d'appareils sanitaires 109

Wir offerieren
Ihnen:

Arriv6e-Depart-Bücher
Fremden-Bücher

Weck-Bücher
ab Lager

537

KOCH & UTINGER, CHUR

Geschirr^-Waschmaschine „VERTEX"
SCHWEIZERFABRIKAT

Oekonomische
Maschine in modernster

Ausführung
*

Die in der ganzen Schweiz
besteingeführte .VERTEX'
reinigt, sterilisiert, desinfiziert

sämtliches Geschirr
und Besteck.

Solid und unverwüstlich, da
die Maschine in Gusseisen
und nicht in Blech angefer¬

tigt ist.

Vorzüglich geeignet für Hotels,

Buffets, Sanatorien,
Spitäler u. s. f. - Verlangen
Sie kostenlose Prospekte.

Hygienisch vorteilhafte
Maschine. 421

Maschinen- u. WerkzeugfabrikA.-G., Reiden (Kt. Luzern)

Rohrmöbel u. Korbwarenfabrik 3. Martin, Moutier (Beine)

vormals Juras sische Rohrmöbelfabrik A.-G. Moutier - Telephon No. 141

Fabrik für moderne Rohrmöbel
in künstlerischer Ausführung für
Dielen, Veranden und Garten

Export nach allen Ländern

W ON CHERCHE:

Hotelier
pouvant s'intöresser et prendre
la direction d'un bon hotel de
montagne dans le Valais. Des
conditions seraient faites ä
personnes capables et sgrieuses.
Adresser offres sous chiffre
P. 12901 M. ä PubUcltas, Mon¬

treux.

Flottes

HOTEL WÄSCHEREI-AN LAGEN
Waschmaschinen CEHTRiruGEH-PiÄTTMASCHiHEH

Geräuschloser Betrieb.
ABSAÜGMANGEL fürVlnllSMtI Dempf-Gas-oder electr. ^mm rTuBWAHj

liMiaiBB!A-*1 Zurich

Salon-OMer
frei für Kurort.

Zürich 7. Fröbelstr. 16. part. r.
(OF. c. 50976 Z.) 4783

Englisch in 30 Stunden
geläufig sprechen lernt man nach
interessanter und leichtfasslicher

Methode durch brieflichen
Fernunterricht i97k

Erfolg garant. 500 Referenzen.
Spezialschule für Englisch

..Rapid" In Luzern 80.
Prospekt gegen Rückporto.

Zfad&lü'A/mte <$e/itodufyi&nd-c/<a/ruy

VELTE- PIAN ON
-dümfiidm Qtiiftf del Vodßmxiumg

fmietsdeimn tähfy

Q&neZaßvelütetelr j£ß die ifflwdfy
Firma Gl Giriere L CMbulle «Freiburq»

L/&ßa/ng&r) Crp wnekXP ffiodflß/lte -u/nd <A&j66i4(0ti

Occasions-Automobile
bestgeeignet f. Hotel-Betrieb

1IIIIIII1II1IIIIIIIIIUII1I1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII in sehr gutem Zustande:

MINERVA Limousine Landaulet 6j7 pl.
MINERVA Limousine Innensteuerung 6/7 pl.
SAURER Limousine Landaulet 6/7 pl-
MARTINI Omnibus Splätzig (innen)
sowie eine Anzahl offene Wagen 6/7 pl.
HOTCHKISS Limousine 6/7 pl.
Verlangen Sie detaillierte Offerte!

Badertscher & Co. Automobiles
ZÜRICH 2829
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Lide de cuisine, tüchtiger, zum sofortigen Eintritt gesucht.
Offerten an Hotel Storchen. Basel. (1202)

A Ide-Gouvernante. Gesucht für Familienhotel (50 Betten) eine
Aide-Gouvernante (Stütze der Hausfrau) fur Economat

u. Lingerie. Eintritt sofort od. nach Uebereinkunft. Zeugnisse
u. Photo an Dir. Hotel Bellavista. Waldhaus-Flims (Graubiin-
den). 0188)
Argentier In Stadthotel für Jahresstelle gesucht (Silberputz-

maschine). Gute Bezahlung. Chiffre 1198

CLuffetfräulein gesucht. Jahresstelle in gutem Passantenhotel~ nut Weinrestaurant. Servicekenntnis und franz. Sprache
erforderlich. Offerten mit Referenzen, Gehaltsanspruchen und
Altersangabe erbeten. Chiffre 1196

Auffetfräulein gesucht in gr. Restaurant Zürichs. Vertrauens-90 Posten. Familiäre Behandlung. Jahresstelle. Offerten m.
Zeugniskopien oder Referenzen unter Chiffre JH. 918 Z. an die
Schweizer-Annoncen A.-G.« Bahnhofstr. 100, Zürich 1. [962]

£ hef de cuisine, erstklassige Kraft, f. Zentralschweiz gesucht.
Eintritt im Laufe des Juni. Chifire 1193

f hef de rang. Stellvertreter des Oberkellners, sprachenkun-
dig, gesucht vom Hotel Habis-Royal, Zürich. (1194)

Ctagen-Gouvernante evtl. Anfängerin zum sofortigen Eintritt
in Haus I. Ranges gesucht. Jahresstelle. Ausf. Offerten

mit Kopien. Bild und Alter erbeten. Chiffre 1174

Etagen-Portier, mit Bahiidienst. für Passantenhotel I. Ranges
in Jahresstelle gesucht. Eintritt nach Uebereinkunft.

Jüngerer. solider, kräftiger Mann, deutsch und französisch
sprechend. Offerten mit Zeugniskopien, Photo und Altersangaben
erbeten. Chiffre 1199

Btagenportler. tüchtiger, per sofort gesucht in Passanten-
** hotel nach Basel. Guter Verdienst. Chiffre 1176

fiesucht für die Sommersaison* tüchtige Etagengouvernante,
I. Sekretär-Kassier, Conducteur. Officegouvernante und

tüchtige Glätterinnen. Offerten mit Zeugniskopien, Photo u.
evtl. Referenzen an Direktor Ed. Bezzola. Parkhotel, Wald-
haus-Flims, (1204)

/Sesucht: 1. Aide de cuisine und tüchtiger Patissier. Offerten
an Direktion Hotel Barblan. Sils-Maria. (1208)

/Sesucht 1 sprachenkundiger Oberkellner, 1 Saaltochter. 1

Etagenportier, 1 Küchenmädchen. Offerten mit Zeug-
mssen, Photo u. AItersangabe erbeten. Chiffre 1206

/Sesucht zu sofortigem Eintritt in Höhenkurort am Vierwald-
stättersee: Koch, selbständig u. entremetskundig. evtl.

tüchtige Chefköchin. Daselbst gewandtes Zimmermädchen,
(servicekundig) u. eine selbständige Glätterin. Offerten mit
Zeugnissen u. Gehaltsanspruchen erbeten. Chiffre 1207

/Sesucht in erstkl. Hotel der franz. Schweiz: Saucler und^ Commis de cuisine. Jahresstelle.1 Offerten mit Zeugnis-
kopien und Gehaitansprüchen erbeten. Chiffre 1153

Gesucht in grösseres Hotel des Berner Oberland per 15. Juli:
1 Saucier. 1 Entremetler. 2 Aides de cuisine. Chiffre 1171

besucht in grösseres Hotel für Sommersaison zu sofortigem
Eintritt: zuverlässige Kaifee- u. Angestelltenköchin,

Küchenmädchen. Küchenbursche. Bursche fur Haus- u.
Gartenarbeiten. sprachenkundige Zimmermächen u. Etagenportiers.
Auf ca. Mitte Juni durchaus tüchtige Chefköchin oder Chef,
tüchtige, engl. Sprech.. Saaltochter u. 1 Saallchrtochter. Off.
mit Zeugniskopien. Photo. Alters- u. Lohnangaben an Postfach
10327. Engelberg (Obw.). (1177)

gesucht tüchtige, seriöse Tochter für Saal- u. Restaurant-
service'sowie Aushilfzimmermädchen. Offerten an Hotel

Honegg, Bürgenstock. (1189)

/Sesucht in Jahresstelling nach Graubünden in erstklassiges
Haus: 1 energische, routinierte Etagengouvernante

(anfangs Juh), 1 Etagenkellnerin. 1 Chasseur-Liftler (beide
sprachkundig). 1 Kellermeister-Kontrolleur u. I Silberputzer
zu sofortigem Eintritt, sowie 1 Tapezierer (spez. für
Matratzen) für ca. 3 Monate. Off. mit Bild u. Gehaltsansprüchen
erbeten. Chiffre _1180

gesucht in Kurort des Berner Oberlandes: 1 tüchtige I. Saal-
tochtcr und 2 Zimmermädchen. Chiffre 1192

/Sesucht in erstklassiges Hotel im Engadin mit Eintritt auf
Mitte Juni: tüchtiger Sekretär, oder Bureaufräulein, fur

Journal und Kasse. Gefl. Offerten mit Zcugniskopien und
Bild an Postfach 21035, Pontreslna. (1191)

/Sesucht per sofort: einfache, im Service gewandte, sprachen-
Kundige Serviertochter, sowie 1 Bufietlehrtochter. Offer-

ten an A. Ruosch, Hotel Tellsplatte, Sislkon. (1183)

besucht eine tüchtige Saaltochter mit guten Zeugnissen und
ein selbständiges Zimmermädchen. Offerten mit Photo,

Zeugmskopicn u. Altersangabe an Parkhote! Schwert, Weesen.
(1184)

/Sesucht zu sofortigem Eintritt 1 tüchtiger, sprachenkundiger
Oberkellner, 1 Sekretär oder Sekretärin, womöglich

englisch sprechend, 1 junger Liftboy. Offerten mit Photo und
Gehaltsansprüchen erbeten. Chiffre 1195

gesucht nach Rom in Hotel ersten Ranges: eine Etagen-
Gouvernante, einen I. und II. Sekretär, einen I. Bäcker,

vier Zimmermädchen, ein Elektriker, der für Lift und
Telephonanlagen geeignet ist. Offerten an das Grand Hotel Flora.
Rom. (1197)

/Sesucht von Gebrüder Seiler, Kurhaus Bellevue. Kl. Schei-
degg (Berner Oberland): Economat-Gouvernante für

sofort. 1 Alde-Saucier (15. Juni), 1 jüngerer Aide de cuisine (25.
Juni). Gut bezahlte Stellen. (1200)

gouvernante für Bahnhofrestaurant per Ende Mai gesucht.
Jahresstelle. Erfordernisse: Gute Bildung u. Repräsentation,

allgemeine Kenntnisse im Hotelfach u. Haushaltung,
Sprachenkenntnisse. Anmeldung mit Zeugniskopien. Photo,
Altersangabe erbeten Chiffre 1138

Gouvernante de lingerie est dmandöe pour hotel 1er ordre.
Adr. öftres avec certificats et photo Case posiale 91.

Montreux. ____ (1172)

|/öchln für Sommersaison gesucht. Eintritt sofort oder bald-
möglichst (25 Betten). Offerten an Kurhaus z. Rotbachbad,

Gais. (1127)

l/öchin, fachgewandt, für Saison in Kurhaus \on ca. 50 Per-
sonen der Zentralschweiz gesucht. Offerten mit Zeug-

nissen erbeten. Chiffre 1187

l/ochlelirling. nut franzosischen Sprachkenntnissen, zum so-
fortigen Eintritt gesucht. Offerten an Hotel St. Gotthard-

Terminus, Lugano. (1201)

|/üchenchef. selbständiger, ruhiger, mit guten Zeugnissen
gesucht. Oiferten mit Photo. Altersangabe u. Gehalts-

ansprüchen erbeten. Chiffre 1185

|/uchenchef, erstklassiger, gesucht für Sommer u. Winter in
mittelgrosses Haus des Oberengadin. Chiffre_lJ79

l/üchenrhef. Gesucht, aushülfsweise vom 15. Juni bis 15.^ August, tüchtiger, zuverlässiger Küchenchef. Offerten
mit Zeugnis- u. Gehaltsansprüchen an Anstalt Hohenegg.
Meilen. (1089)

|/üchenchef. tüchtiger, sparsamer, guter Restaurateur, per^ sofort gesucht, fur bekanntes Hotel IT. Ranges in Zurich.
Saison- evtl. Jahresstelle. Offerten mit Photo, Zeugniskopien
u. Gehaltsansprüchen an Bahnpostfach 17851. Zurich. (1203)

I ingere. jüngere, tüchtige, gesucht per sofort fur ein Pas-

_ santenhaus_in_Basel. Chiffre 1205

^Jberkellner, mit Bureaukenntnissen, in Jahresstelle gesucht.
Offerten mit Referenzen. Zeugniskopien u. Photo erbeten.

Chiifre_ll82
Qflicegoiivernante. Gesucht in grosses Engadinerhotcl mit

Sommer- u. Winterbetrieb eine tüchtige Oificegouver-
nante. Eintritt 15. luni. Oiierten mit Photo. Zeugnissen und
Lohnansprüchen an Postfach 21036. Pontresina. (1186)

Qn demande pour le 1er juin: 2 Serveuses de restaurant.
1 iemme pour laver les porcelames, 1 cuisinlöre. con-

naissant trav. restaurant, I ferame de chambre. tous de mötier.
Envover offres avec röförences et salaires ä FHötel Terminus.
La Hulpe (Belgique). (1190)

ßortier-Conducteur (Velofahrer), engl. Sprech., mit sofort.
Eintritt gesucht. Zeugnisse mit Angabe von Referenzen

an Hotel du Pont, Interlaken. (1173)

Caaltochter, englisch sprechende, perfekte, für allein auf
1. Juli gesucht. Photo und Zeugnisse an Kurhotel Klausen.

Unterschächen_(Uri). (1012)

Caaltochter, tüchtige, seriöse, franz.. deutsch u. wenn mögl.
engl. Sprech., fur die Sommersaison, evtl. Jahresstelle

gesucht. Gute Gelegenheit. Italienisch zu lernen. Familiäre
Behandlung. Eintritt sofort. Zeugniskopien u. Photo an Hotel
u. Pension Bernina. Poschlavo (Graubünden). (1178)

Caaltochter. gewandt u. selbständig, gesucht. Eintritt nach
Belieben. Offerten mit Photo an Hotel Rigi, AVeggls.

(1209)

Cecrötairc-Caissier-Aide de rdceptlon, ieune. parlant bien
francais. allemand et un peu anglais, capable et önergique,

demande par sanatorium. Place ä l'annöe. Envoyer offres
dötaillees avec certificats. röförences et photo. Chiffre 1135

Secrötalre-Caissier est demandö dans un hotel de 1er ordre
de la Suisse romande. De pröförence stöno-dactvlographe,

connaissant les 3 langues prmcipales. Envoyer offres avec
ri5f_6rences_et_prötentions_de_saIaire. Chiffre_I181

Sekretär II., für Passantenhotel I. Ranges zum baldigen Ein¬
tritt gesucht. In Bureauarbeiten bewandert, deutsch, franz.

u. mogi. engl, sprech. Offerten mit Altersangabe, Photo u.
Zeugniskopien erbeten. Chiffre_1143

Servierfräulein, gewandtes, möglichst mit Sprachkenntnissen,
gesucht. Offerten mit Bild. u. Zeugnisabschriften an

Bernard Francken. Grand Pension Villa des Roses. Stolkpark,
Haag (Holland).
Zimmermädchen, tüchtiges, sprachenkuadiges, älteres, gesucht

auf 10. Juni in Jahresstelle. Gefl. Offerten mit
Zeugnisabschriften, Photographie und Altersangabe an Edenhotel,
Davos-Platz. (1123)

Zimmermädchen, tüchtiges, gesucht zu sofortigem Eintritt in
Passantenhotel nach Basel. Chiffre 1175

Stellengesuche - Demandesde places

Bis zu 4 Zeilen. Jede Mehrzeile 50 Cts. Zuschlag.
Schweiz Ausland
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Bureau & Reception

B ureaufräulein, der drei Hauptsprachen mächtig, sucht sofort
Stelle. Chiffre 977

Aureaugehilfe. Seriöser treuer, junger Mann mit -kaufm.
Kenntnissen, sucht Stelle in Welsen- oder Sfidschweiz

zwecks Vervollkommnung seiner Sprachkenntnisse. Chiffre 999

Bureaulist. mit Hotelpraxis. Deutsch. Franz.. zicml. Englisch.
Buchhalter, sucht Stelle, la. Zeugnisse. Chiffre 991

Aureauvolontär. Junger. \ erfaucnsw ilrdzger. solider Mann,
Schweizer). 20 Jahre alt. aus gutem Hau^e. mit Kenntnissen

in der franz. u. ital. Sprache u. mit Handelsschulbil-
dung. sucht Volontärstelle auf Hotelbureau. Eintritt kann
sofort erfolgen. Chiffre3
A ureauvolontär. lunger. \ ertrauenswiirdigcr. solider Mann,

Wirtesohn, mit Kenntnissen der Buchführung. Kassa,
Steno. Masch'schreiben. Franz.. Ital.. sucht Stelle in West-
od. Südschweiz, wo er sich in der Sprache weiter ausbilden
kann. Chifire 99S

Aureauvolontärin. Junge gebildete Frau, perfekt Englisch u.
Deutsch, gut Franz..und Italienisch, sucht per sofort Sai-

son-Vertrauensnosten au pair mit Taschengeld, als Volontärin
in Hotelbureau oder als Stütze der Hausfrau. Bureau- und
Haushaltungskenntinsse, sowie prima Referenzen. Englische
Hotel-Pension bevorzugt. Chiffre 9S6

Aureauvolontärin. die sich in einem Fachkurs gute Kennt-
msse in der Journalführung erworben und bereits als

Saaltochter tätig war, sucht geeigneten Posten. Chiffre_944

Qirektor. mit Frau, erste Arbeitskräfte, von Jugend auf im
90 Fach, sprachenkundig und gewandt, mit guten Verbindun-
gen. sucht sich zu verändern. Beste Referenzen. Chiffre 880

Qirektor. mit Sommerdirektion, im Fache bewandert, ehemals** Besitzer eines mittleren Hotels, mit ia. Referenzen, sucht
Winterdirektion oder lahressteile: geht auch als Stütze des
Prinzipals. Frei ab 1. Oktober. Eventuell Miete eines Ge-
schäftes. Chiffre 955

Qlrektor, Schweizer, 40 Jahre, von Jugend auf im Fach tä-
tig. in sämtlich-n Branchen der Hotellene durchaus

bewandert, die letzten 4 Jahre in gleicher Eigenschaft im
selben Hause tätig, sucht Saison- oder Jahresstelle. Chifire 969

Empfangschef. Schweizer, gesetzten Alters, gewandt im Um-" gang nut bester Clientele, sucht per bald am liebsten
Dauerstellung. Chifire 989

Motelsekretär. Deutsch u. Franz., sucht Engagement. Saison-
od. Jahresstelle. Zeugn. u. Photo 2u Diensten. Chiffre 994

Cekretar. 21 Tahre. Handelsmaturität. Auslandspraxis in I.** Hotels, 6 Sprachen, wovon Deutsch, Franz. u. Engl,
fliessend. sucht Stelle als Sekretär. Aide de reception oder
Kassier-Buchhalter. Oiferten an A. Gribi. Bundeshaus Nord,
T*ern.

___
(997">

Cekretär-Kassler-Alde de reception. Deutsch Franz. u. Engl.
perfekt beherrschend, m. Kenntnissen der ital. Sprache,

gut präsentierend, sucht Stelle. Chiffre_2
Cekretär-Kassler-Chef de reception, 35 Jahre, sprachenkundig,

mit sämtlichen Bureauarbeiten vertraut u. prima Refe-
renzen, sucht Saison- oder Jahresstelle. Ch if fr e_942

Cckretär-Kassier oder Sousdirecteur. sprachenkundiger Fach-
mann, sucht Stelle zu ändern. Chiffre_916

Cekretär-Volontär. Kaufmann. 21 Jahre, deutsch u. franz.
sprech.. gute Kenntnisse im Italienischen, sucht Stelle.

Offerten an E. Eigenmann. Habsburgstr. 38. Wlnterthur, (983)

Cekretärin-Volontärin sucht Stelle auf 1. Juli in gutes Haus.
Deutsch u. franz. Sprech.. Anfangsgrunde im Englisch.

Chiffre 973

Salle & Restaurant

fhet de cuisine, erstkl.. 3S Jahre, enerc. u taktvoll. 4 Spr,— Chen machtiE. sucht Vertrauensposten. (Emzelkochofferttt
u. lelephcn unnutz.) Oiferten mit Konditionen: AlicnberteHcnrv. Kuchenchef. Cafii des Banques. Bahnhofsir., Ziirlt*

(««
fhef de cuisine, sobre. ifconoine. bon caract6re et de coo.fiance, avant travailld lonttteinps dans les memes placescherche un encasement dans la Suisse francaise; peute m,i'
son prdierCe. Chiffre Sg
l^och. Alkoholfreies Restaurant sucht jiineeren, selbständice,Koch für Jahresstelle. Oiicncn mit Bild sowie Gchalis.
^-s?r.llc stni^ 2U rit-htcn an E. Thalmann. Kasernciistr 7Zurlcl' 4- IZ.143r, c.) (307]'

j/ochlehrllnc. Gesucht fur lfiialir.. Marken, fleissicen But.sehen Lehrstelle als Koch in crosses Hotel, neben tiich.
ticem Chei. Eintritt kann sofort erfolgen. Genend: Montreux
Ouchv.oder Luzern. Offerten mit Bedincunccn unter CluffnOr 13/2 Ch an Prell Füssli-Annonccn, Chur. (5^)

J/ochlehrlliic. Gesunder, starker Knabe sucht cute Koci'.
lehrstelle. Chiffre 95tt

Maltre d'hötcl, 30 ans. 3 langues principales. önergique,
connaissant ä fond le mötier. cherche emploi comme

Sous-directeur, Aide du patron ou Maltre d'hote! dans maison
de premier ordre. Meilleures röförences. Chiffre 954

^Oberkellner. Schweizer. 30jährig. Deutsch. Franz., wie ge-
läufig Englisch, mit prima Referenzen, sucht

Jahresengagement. auch Saison. Mit sämtlichen Bureauarbeiten ver-
traut. Eintritt Mi*te Juni. Chiffre 988

(Oberkellner. Anfangs 30er fahre. 3 Hauptsprachen. sucht
Sommerengagement. Chiffre 937

^Oberkellner. Hotelier. 50jährig. tüchtig. 4 Sprachen mäch-w tig. sucht Vertrauensposten als Oberkellner in gutes,
mittleres Hotel für Sommersaison. Chiffre 987

(Qbersaaltochter mit verschiedenen Sprachkenntnissen, tüch-
tig u. erfahren, sucht Stelle auf 1. Juli. Gute Referenzen

u. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 995

Destauranttochter. seriöse, tüchtige, mit langjährigen Zeug-
nissen, sucht per 1. Juli passende Stelle. ChiffreJ>78

Caallehrtochter, nette, 20 Jahre, deutsch u. franz. sprechend,** sucht Stelle auf Anfang oder Mitte Juni. Chiffre 960

Caaltochter. 21 lahre. deutsch, perfekt franz. und etwas eng-
lisch sprechend, sucht per sofort Stelle, event, auf Herbst

ins Tessin in Hotel oder Tea Room. Zeugnisse und Referen-
zen zu Diensten. C!uffre_985

Caaltochter, junge, tüchtige, sucht Stelle zum baldmoglichsten
Eintritt. Zeugnisse zur Verfugung. Chifire 990

Schenkburscbe, tüchtiger, junger, auch mit Zentralheizung
vertraut, sucht per soiort Stelle in Gross-Restaurant. Of-

ferten an Fritz Stocker. Hotel Krone. Wlnterthur-Töss. (947)

Servlertochter. gut präsentierend, sprachenkundig, tüchtig im
Restaurantservice. mit prima Referenzen, sucht Stelle.

Chiffre 984

Servlertochter. gewandte, ehrliche, sucht Stelle in Restau-
rant. ChilTre 938

Servlertochter, junge, sucht SteUe in besseres, gutes Restau¬
rant auf zirka 15. Juni oder 1. Juli, deutsch u. franz.

sprechend. Chiffre_975

Servlertochter, seriöse, service- u. sprachenkundig (4 Haupt¬
sprachen). sucht Stelle in besseres Restaurant. Beste

Zeugnisse u. Photo zu Diensten. Chiffre 980

Cuisine & Office
£hfei de cuisine, bon. 45 ans, Suisse, tres capable, actuelle-^ ment dans grand restaurant ä Geneve, cherche engagement
saison ou place ä l'annöe. Bonnes references. Chiffre 982

Chef de cuisine, tüchtiger, ruhiger Arbeiter, in allen Partien
bewandert, mit prima Referenzen, sucht Engagement in

nur erstklassigem Hotelbetrieb. Chiffre 979

l/onditor. junger, tüchtiger, sucht Stelle in Hotel neben tüch-
tigen Chef als Patissier. Offerten an Gottfried Vogel

Bahnhofstrasse. Mörschw il_(St._Gallen). (1)

Qtiicebursche. Deutschschweizer. 20 L. sucht Stelle in die
franz. Schweiz War noch nie im Hotelfach tatig.

- Chiffre 992

Datissicr, Aide de cuisine, gelernter Konditor, sucht Stelle
Offenen unter Chiffre Z. B. 1460 befordert Rudolf Mon/

Zurich. (Z. 1514 c.) [3$)

Etage A Lingerie
Bemme de chambre. 23 ans. parlant francais et allemand,

cherche place de saison ponr le ler luillet. Clnitre 9S1

CtaEeneouvernante, selbständig. 4 Haitpfsprachen. Zeugnisse
erster Häuser, sucht Stelle für die Saison. Chiffre SOI

Zimmermädchen, tüchtiges, sucht luhrcs- oder Saisonstelle id— Hotel 1, Raages. Cluifre 970

Zimmermädchen, tüchtiges, perfektes, auch im Saal- u. Rc.
staurantservice gewandt, sucht passende Stelle fur Saison,

Chifire 974

Zimmermädchen, selbständiges, sucht Saisonstelle in Hotel
Eintritt 1. oder 15. Jujii._Gute_Z_c_ugnisse. ChifIre 933

Zimmermädchen, anfangs 30er Jahre, tuch'ig und erfahren,— deutsch u. franz. sprech.. sucht Stelle in Hotel. Eintritt
'• Jul'- Chitlre 976

Zimmermädchen, junge Tochter, deutsch u. franz. Sprech.,
sucht Stelle. Offerten zu richten an Schneider, Spital-

ackerstr, 67. Bern. (PcJJ055_Y_.) [766]

Zimmermädchen, tüchtiges, sucht Stelle auf 15. Juni. Zeus-"* msse zu Diensten, Chiffre 996

Loge, Lift & Omnibus

^oncierge oder Conducteur. der 3 Sprachen mächtig, sucht* Saison- od. Jahresstelle. Eintritt n. Beheben. Chiffre 1000

fonciergc od. Conducteur. 4 Hauptsprachen. 35 Jahre, sucht
Saisonstelle evtl. auch als Portier-Conducteur. Eintritt

sofort. \ Oijffre_92S

foncierge. Schwerer. 46 Jahre, ledig, solid, gewissenhaft u.^ zuverlässig. 4 Hauptsprachen, mit guten Zeugnissen, sucht
Jahres- oder Saisonstelle. Chiffre 963

£onducteur-Cbauffeur. tüchtiger Portier, sprachenkundig, sucht^ Engagement auf 10. Juni, Chiffre 962

fondueteur oder Conclerge-Conducteur, II., 39 Jahre, drei^ Hauptsprachen, mit guten Zeugnissen, sucht Jahres- oder
Sommer- und Wintersaisonstelle. Chiffre 968

fondueteur oder Portier-Conducteur, 25 Jahre, deutsch, franz.^ und engl, sprechend, sucht per 1. Juli Jahres- oder
Saisonstelle in nur gutes Haus. Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 967

£onducteur oder Portier sucht Stelle für Saison. Deutsch,^ franz. und englisch sprechend. Sehr gute Zeugnisse.
Eintritt nach Belieben. Chiffre 965

Portier, junger, tüchtiger, deutsch j env.is franz. sprech.r sucht per sofort od. spater Stelle .u be^sues Hotel. Guv
Zeugnisse. Chiffre 97

)ortIer, tüchtiger. 30 Jahre, sucht Stelle fur allein in bes-

seres Haus mir Anfang Juni Chiffre 966

nortier. kräftiger, deutsch u. etwas ital. sprech., sucht p«
* sofort Stelle als Allem- oder Etagenportier. Chiffre 943

Portier, 30 Jahre alt. mit prima langjährigen Referenzen,
sucht Saisonstelle. Chiffre 940

Qortler. deutsch, franz. und etwas engl, sprechend, suchtr Stelle für allein oder Etagenportier. W. A. 118.
postlagernd, Luzern. (920)

m
B Divers

Mechaniker u. Elektriker sucht Saison- oder Jahresstelle.
Chiffre 9V.

Man vergesse nicht dl«WDcKIlIa Beilage des Briefporto
zur Weiterbeförderung der Offerten III

6 gewaltige

Vorteile
der Hospes-Hotelbuchführung (Pat. 99051)

IIb Eintragungen ton Bonbuch (oder Saalbacb) werden direkt an)

die Rechnungen oder einen angebogenen, abtrennbaren ibsebnllt gemaehL

Die Heebaungeo «erden durchgeschrieben nnd die Rechnungsdoppel
bilden, zusammen tereinigl, das Hotel-Journal.

I. Das Hospes-Tagebuch währt bis 7 mal länger als das gewShnliebe

Heleljnurnal. Es dlenl zugleich als lekagltulallonsbneh.

4. Die Additionen sind an! ein Minimum beschränkt,

i. Die täglichen Überträge fallen weg.
E. Alle Rechnungen sind immer ä Jour.

Stetige Neueinrichtungen beweisen, daß das
HOSPES-System sich glänzend bewährt.

Prospekte durch den Hospes-Verlag, Dnehdrnekerel Müller, Gstaad (Bern)

TRUSSEL & a
BERNE • MORGES 9.

Fins excellents de La C6te, de Lavaux et da Valais

Caves de reputatloo: Chateau de Luins (propriete de la Maison),
dos de Chatagnereas, Mont-Belletruche, Moot-Crochet, Chateau
de Montagny, Villeneuve, Yvorne, Fendant et Dole de Sion.

Topf-
Gruppen-und

Kübel - Pflanzen
empfehlen

GEBR.BSRTSCHI Handelsgärtnerei,LOTZELFLDH
Preisliste verlangen. 4780

ein kleineres oder gross. Treffnis
in bar bei der nächsten Ziehung
Staat), konz, Prämientitel. Im ganzen

kommen an ca. 300 Mill. Fr.
zur sichern Auszahlung in ca.
60 Haupttreffer ä 1 Million
60 ä 500,000.-, 200 ä 100,000.-, 300
ä 50,000.-, 9365 ä 35,000,- bis 1000.-
etc. und ca. 290,000 kl. Treffer.
Nächste Ziehung am 1 Juli
Bewährtestes System. Preis fßr
10 Nummern Fr. 3.25, fQr 20
Nummern Fr. 6.25. Versand so-
fortgegen vorher.Einsendungod.
Nachn. durch die Genossenschaft

..r>er Anker4' In Bern.
Suche für meinen 18jähr. Sohn
Volontärstelle für iEintritt nach Belieben. Offerten
an Hotel de la Couronne, St-
Blaise. Neuchätel.

Iii(Klavier. Geige u. Cello) evtl.
4 Personen, sucht Engagement
für d>e Sommersaison in Hotel
oder Tea Room. Erstkl.
Referenzen zur Verfügung. Offerten

an Eugenlo Palermo. Ka¬
pellmeister. postlagernd.

Scüaffhausen. 2888

Für
12 Franken
liefern wir iranco, gegen Nach¬

nahme brutto 5 kg

Abfall-
Toilette-Seife

ca. 60 Stück aus den Abfällen
feiner Toiletteseiien in
verschiedenen Farben und Gerüchen

hergestellt. 241

Bergmann & Co., Zürich

VINS FINSiDU VALAIS

Ed. Büro, Sierre
L'Etoiie de Sierre, petillant, Chatcau-Villa, Fendant, Dole clos
de collines, Johannisberg, Amigne, Malvoisie, Enfer Muscat

235

246

Zu kaufen
event. ZU pachten gesucht

modern eingerichtetes, mittleres

Hotel
Offert, mit Preisangabe unter Chiffre S. L. 2866

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

INFERNO

ERHARD GREDIG
Ü-WOS DORF

Wenn Sie

Fritort- und Tortenpapiere

Olficepapier

Ciosetpapier. Rollen und Pakete

Papierservietten

Bonbüier, NotiibloAs
Trinkhalme

Zahostodier

Profiantädti, billig und einfach.

Billigste Bezugsquelle.

Maison Wap, Lausanne
Telephone 3930. Telcgr. Gowap.

geschäftstüchtig, sprachenkundig.
die schon grössere Betriebe

selbständig geleitet, sucht
leitenden Posten auf Herbst 1924.
Offenen unter S. X. 2755 an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Gediegene, solide

Rohrmöbel / Hotel-
Mobiliar / Sessel

Tische etc.

Franz Minet, Zurzach
Möbelfabrik 247

Gegr. 1900. Kataloge, Vertreterbesuch.

Verlangt überall

tn Flaschl abpcfOirt

Originahvew der Tenula Egisto MarteUi
MercataUy Chianti.

Arnold DettMng, Brunnen
Feine Astl- u. Chlantiweine - Kirschdestillation
OerrOodtt 1867 Adlest« Special(Irma

dans la Revue Suisse it,
IUI

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus in Horsen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc.


	

